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Zuspitzung der Lage im englischen BergarbeiLerstteik.
Veihandlungen vor dem U -lttrhaus .

beii ^ ' ^ " " don , 8. April , ( Eigener Drahtbericht .) In den Gruben¬
bauen ist die Lage unverändert kritisch . Insbesondere in Wales ,
be> und Nordengland ist die Haltung der Bergarbeiter sehr
y ^ °L >ich . Im Bezirke von Linhitgow wurden die Noistandsirbeiten
^

" Freiwilligen verrichtet . Die Streikenden warfen H a n d g r a -
» on >?

" ' Arbeit eingestellt werden muhte . In dcr Nähe
Edinburgh griffen die Streikenden ein Schulyaus an und plün -

^ es vollständig aus . In der Grafschaft Lanareck mußten die
y ^ llligcn ebenfalls die Notstandsarbeiten einstellen . Unruhen
^

- oen auch aus den Grubenbezirken Delkythe gemeldet wo eine
' ir , Gebäuden durch Steinwürfe beschädigt wurde . Im Be -- '^ ife hatt « die Polizei Zusammenstöße mit den Streikenden . In
kon ^ drangen die streikenden Bergarbeiter in die Kohlendepotz ,
^

" >en aber von der Polizei vertrieben werden . In Eardisf sind
^ einer Anzahl von Gruben die Pumpen und Maschinen unbrauch -

gemacht worden .
h . ^ eber das Scheitern der Verhandlungen mit den Bergarbeitern
I°Ni Lloyd Georg « im Ünterhause ausführliche Mitteilungen . Er

»Heute morgen habe ich den Gewerkschaften der Bergarbeiter
Cruk ^ ^ ^ Wiederaufnahme von Verhandlungen mit den" besitzern unnötig sei , solange die Bergwerke vor dcm Ersaufen
bei ? werden . Es muh dies geschehen, damit die Gruben
Zu 1, . ' äh ' A sind , wenn die Verhandlungen zu gutem Ende führen ,
die ? Bedauern muh ich dem Hause mitteilen , daß hierzu nicht
N,j ^ lummung der Gewerkschaften zu erlangen war . Man erklärte
^>

> daß den Bedienungsmannschaften an den Pumpen nicht gestattetkönne , die Arbeit fortzusetzen , weil man dadurch auf die
Tn,5 ^ Waffe verzichten würd «, durch die man die Regierung und die
bin» , bcsi^ rasch zur Nachgiebigkeit zwingen könnte . Die Be -
» nd n

^ Regierung ersck>einen den Bergarbeitern unannehmbar .
Iii, >>« bestehen der Annahme von 2 Punkten , die den eigent -
'Nein

'" " Handlungen vorausgehen mühten , nämlich Festsetzung allge -
Lohntarife für das ganze Land und Schaffung eines gemein -

Fonds aus den Gewinnen der Unternehmer . Ich bezeichne» ' « orderung an die Regierung als ein Ultimatum an die
« Gerung , die sich weigert , die Staatskontrolle ausrecht zu

A , weitere Unterstützungsfolde für die Kohlenbergwerke
Ich s

^ Damit ist ein weiteres Verhandeln unmöglich geworden ,
krök ^ gegenwärtigen Umständen auf die Hilfe des"errn Teiles des englischen Volkes rechnen zu können ."

der Erklärung des Ministerpräsidenten sprach Henderson . Er
daß er eine Zusammenkunft mit Frank Scotch hatte und v ? n

v» l>i i .̂ r^ äch ^ gt worden sei , zu erklären , daß die Bergarbeiter ge-
Verhandlungen ohne die vorherige Annahme d - r vom

^
" ' " " Präsidenten bekannt gegebenen 2 Punkte wieder aufzunelMen .

Bergarbeiter nicht in der Lage , die Arbeit an den
-! ? b Maschinen wieder aufzunehm ? n , ehe die Verhandlungen

eröffnet norden seien . Auch die übrigen Redner der A beiter -
i>> erNönen . zu diesem Punkte keine andere Zusicherung geben

.^ en . Lord Robert Cecil und Asquith forderten dann die Berg -
^ lo„ , ^ Verhandlungen einzutreten . Sir Robert Hörne

lebhaften Wunsch der Regierung , den Konflikt zu einer" Lösung zu bringen . Er legte den Arbeiterführern Tlynez ,
Ich» .-, ^ on und Themas nahe , ihren ganzen Einfluß bei der Gewerk -

dahin einzusetzen daß der Schutz der Bergwerke sichergestellt
5'er „ » ^ hvmas forderte die Regierung auf , nicht zu vergessen , weiche
tsgp ^ uiorUichteit sie selbst an dem Ausgang dieser Besprechungen

jz, London , 7. April . (Reuter .) Die Verhandlungen zwi -
Lloyd George und den Bergleuten sind gescheitert . Die Berg -

Drohung öe § französischen ttriegsmimsters .
«Deutschland soll am Kragen gefaßt werden - ,

( Drahimelduna unsere» eigenen Berichterstatters .)^ asel , 8 . April . Im französischen Senat erklärte Krisgsminister
^ r !>, gestern bei Behandlung des Budgets für das Kriegsmini -
Sy - daß er mit einer sofortigen Verkürzung der Militärdienstzeit
dejt - Monate einverstanden sei. Selbstverständlich könne man noch
sog>

gehende Mahnahmen ergreifen . Mit Bezug auf Deutschland
k

' er : „Die Stunde wird kommen , wo es sich der Gewalt unter >-
muß . Es hängt von dem besiegten Deutschland ab , den Fri «-öu sichern. Wenn es nicht will , wird es zu fühlen bekommen , dah

^ ^ -^ e nationale Armee haben . Ich habe die verantwortungsvoll «
tky > ^ er anzuführen , daß nach den Worten des MinisterplÄsiden -

^ kdenenfalls Deutschland am Kragen gefaßt werden soll . Um
muh ich die nötigen Mittel besitzen, die mir das Par -

zur Verfügung stellen wird ." Di « 5 ersten Kapitel desNts wurden hierauf angenommen .

Zk^_ , Belgien aeht mit .
Brüssel , 8. April . Der frühere Kriegsminister Massow

^ !riu
einem Berichterstatter des 20 Jahrhundert , wenn Frankreich

^ el >. ,
" militärische Schritte zu unternehmen , so sei es

^>cns ureigenstes Interesse , sich dem anzuschließen .
»vy Blatt meldet ferner , daß mehrere Glasbläsereien . Im Becken
Hyb Marlers ! ihre Oesen bereits ausgeblasen hätten . Andere
2« s > hatten ihrer Arbeiterschaft wegen Mangels an Aufträgen^ 1 - Mai gekündigt .

^ Die Politik der Gewalt .
Paris , S. April . Pertinax schreibt im „Echo de Paris "

v« K . "
^ gegenwärtige Lage . Er weist auf den l . Mai hin und darauf ,

?° ird April die Reparationskommission die Diskussion beendigen
z>ks augenblicklich im Gange ist. Dann werde die Festsetzung'
»nist,

' egxschäden beginnen . In dieser Methode wird die Gesamt -
. der - finanziellen Verpflichtungen Deutschlands sowie die vonaud bis jetzt geleisteten Zahlungen festgestellt werden . Er

stch ^
' daß Deutschland neue Vorschläge machen werde . Es werde

^ ° » ier , Vermittelungsrolle Amerikas bemühen . Die französi ' ä,«
g könne von England und Amerika den stärksten Druck er -

zwischen dem Minimum der Forderungen Frankreichs'
" Hun « ' Deutschland in seiner augenblicklichen Gemütsver -

^ be 3« ^ . .̂ hlen bereit fei. klaffe ein Abgrund . Aus diesem Grunde" Nifterpräfident Briand klar und deutlich eine Politik der" » gekündigt . Sie bestehe nach Pertinar in der militärischen
k

' ^ Ruhrgebietes . Ken alten P -ändern werden neue Pfän
Nöl^ die die deutsche wirtschnitliche Unab -'?ängigkeit zer -

" ' den Di : N .: f >ne : rian >keit dcr sranzösiichen Regierung kon
sich in diesem Augenblick aus die militärischen und wkt -

leute werden indessen mit den Bergwerksbesitzern nicht zusammen¬
kommen .

Tie Eisenbahner sympathisieren .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatter ? ,)

L . Lasel , 8. April . Da sich infolge des Scheiterns der Verhand¬
lungen zwischen englischen Bergleuten und den Grubenbesitzern die
Lage außerordentlich verschärft hat . h .rt die Regierung neben Zu -
sammenziehung von Truppen auch die Einberufung der Freiwilligen
Polizei angeordnet . Diese besteht aus Bürgern , die sich verpflichtet
haben , in Krisenzeiten zur Aufrechterhaltung der Ordnung Polizei -
dienste zu versehen . Sie müssen den Eid leisten und werden mit
Uniform und Waffen ausgerüstet .

Im englischen Unterhause erklärten die Arbeiterführer , dah dcr
Generalstreik unvermeidlich wäre , wenn nicht bis zum heutigen Frei¬
tag eine Aendsrung eintreten würde . Lloyd George entgegnete , dahdie Regierung zu allen Mitteln greifen werde , die in ihrer Macht
liegen , um der Lage Herr zu werden . Der Führer der englischen
Eisenbahner , Thomas , gab am Donnerstag folgende Erklärung ab :
Die Delegiertenkonferenz des Eifenüahnerverbandes hat einstimmig
beschlossen, daß die den Bergarbeitern gemachten Anerbietungen der¬
art sind , daß ihre Ablehnung durch die Bergleute vollauf berechtigt
erscheint . Die Eisenbahner sind der Meinung , dah die Annahme
solcher Bedingungen durch die Bergarbeiter zu einer Verschlechterungder Arbeitsbedingungen in allen Betrieben führen würde . Die
Eisenbahner und Transportarbeiter wollen heute zu einer Konferenz' usammentreten , um gemeinsame Mahnahmen zur Unter¬
stützung der Bergarbeiter vorzubereiten .

Infolge des englischen Grubenstreiks haben die Hauptindustrie¬
zentren Frankreichs . Lvon , St . Etienne . Grenoble und andere be¬
deutende Zentren , die für den Export arbeiten , sämtliche Sendungen
nach England einstellen müssen . .

Nach einer Meldung des amerikanischen Kohlenhändlervirbandes
haben die Vertreter des amerikanischen Kohlenhandels beschlossen, an¬
gesichts der Schwierigkeiten Englands in Europa ein « ausgedehnte
Organisation zu bilden . Diese Organisation wird in Bremen . Ham¬
burg und anderen deutschen Häfen , sowie auch in den holländischen ,belgischen , schweizerischen und französischen Zentren grohe Lager
halten .

Standrecht in Schottland .
e . Basel , 7. April . „Echo de Paris " meldet aus London : DI«

britische Regierung hat über die schottischen Grubendistrikte den Be¬
lagerungszustand und das Standrecht verkündet . In mehrerenStädten haben die Streikenden die Macht an sich gerissen und kom¬
munistische Republiken proklamiert . In Kensington sind 4 Batailloneder Gardebrigade feldmarschmäßig eingetroffen , um gegen die Un¬
ruhestifter vorzugehen . Die Londoner Garnison ist mobil gemacht .Aus der Provinz sind starke Artillerie - , Kavallerie - und Maschinen -
aewehrformationen nach Schottland abgegangen . Hier sind schwereUnruhen ausgebrochen . Di « Grubenarbeiter , die hauptsächlich aus bol¬
schewistischen Elementen bestehen , haben die meisten Gruben im Sturm
genommen und unter Wasser gesetzt. Zum erstenmal seit Men ' cheugeden -
ren sind von einer englischen Regierung so ausgedehnte militärische Vor¬
bereitungen bei einem industriellen Konflikt unternommen worden .

<». Basel , 8 . April . „Daily Herald " meldet , daß die Kommunistenin Edinburg . Leith nnd Glasgow die öffentlichen und staatlichenGebäude besetzt haben . Nach der „Daily News " sind 3 britische
Infanterie - und Artillerieregimenter im schottischen Aufstandsgebiet
eingetroffen . Man befürchtet am Samstag und Sonntag bolsche¬
wistische Revolten in verschiedenen Städten .

WTB . London , 8. April . Im Gebiete von Rh -inda in Wales
sind bereits zahk ^ iche Schächte ersoffen , oder im Begriffe zu ersaufen .

schaftlichen Vorbereitungen , die im Sommer dieses Unternehmen
sichern.

Unbegründete Forderungen .
l ! Berlin , 8. April . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Wie verlautet hat die Botschafterkonferenz der Reichs -
regicrung mitteilen lassen , daß die Reichswehr keine Gasschutz¬
masken oder sonstige Schutzvorrichtungen gegen Gasangriffe besitzen
darf . Die Reichsregierung wird auf diese neue , Im Friedensvertrag
nicht begründete Forderung dcr Botschasterkonserenz eine eingehende
Antwort zugehen lassen , in der diese Forderung zurückgewiesen
wird , x

Tie Einladung nach Amerika .
Parls , 8. April . fEig . Drahtbericht ) „ G !obe " meldet , dahdie Note des amerikanischen Staatssekretärs Huahcs über die Insel

Pap der Vorläufer einer ähnlichen sei . die der Präsident Hardinq in
kurzer Zeit an Deutschland , Groh - Britannien , Frankreich . Ita¬lien und Japan abzusenden beabsichtigt und worin er die Entsen¬
dung von Vertretern dieser Staaten zu einer Konferenz in Washing¬ton vorschlagen werde . Auf dieser Konferenz sollen auch die Frageder internationalen Schulden , das Valutaproolem , die Entschädig -
ungsfrage , sowie andere den internationalen Handel betreffende
Fragen geregelt werden . Es ist anzunehmen , daß diese Konferenz im
kommenden Somm «r stattfinden werde .

Friede nicht vor Mai ?
WTB . Paris , « April . Stefan Lausanne meldet dem „Matin "

aus Washington , nach seiner Ansicht wird die Resolution Knox nicbt
vor Anfang Mai im Senat zur Diskussion gelangen . Es sei säst
sicher , daß in einem neuen Paragraphen die politiche Verantwortung
Deutschlands für den Krieg und die notwendige materielle uno
moralische Wiedergutmachung Deutschlands betont werde .

I alitn und da » karliitische Abenteuer ,
<DravtmeIdun « unseres eigenen Berichterstatter » )

vr .^ . Senf , 8 . April . Die „Stampa "
bezeichnet es als ei« erfreu¬

liches Ergebnis des karlistisckzen Abenteuers , daß dadurch die Gefahr
aller hcrdsburgischen Unternehmungen in Oesterreich an den Tag ge¬
treten sei. England sei dem Zwischenfall gleichgültig gegen¬
übergestanden und Frankreich habe eine korrekte Haltung eingenom¬
men . Auf die französische Regierung sei die l>absburgsreui »dlithe Hal¬
tung gewisser französischer Elemente ohne jeden Einfluß geblieben .
In Deutschland habe das Abenteuer kein« Zustimmung gesunden . Als
bemerkenswertestes Resultat des Zwischenfalles beurteilt das Blatt
die Festigung der „ Kleinen Entente " und die Festigung der Beziehun¬
gen zu Italien . Damit werde ein Verhältnis der mittleren Donau -
länder geschaffen , dos aus einer von äußeren Einflüssen freieren und
friedlicheren Politik beruht .

Umschau .
s , «vril IM .Dah die Beschlüsse der Londoner Konferenz über das Orient¬

problem doch nicht der Weisheit letzten Schluß darstellten , daß sie zum
mindesten nicht die Zustimmung Griechenlands fanden , zeigte sich
schon sehr bald nach Beendigung der Konferenz . Es verging kaum
so viel Zeit , als ein Telegramm von London nach Griechenland hin
und zurück gebraucht , bis die Delegation die Antwort der griechischen
Kammer auf die Beschlüsse der Ententestaatsmänner in Händen hielt :
Ablehnen ! In der Tat blieb für die konstantinische Regierung , wenn
sie sich nicht jeden Ansehens in Griechenland berauben wollte , nichts
anderes übrig . Die Autonomie Smyrnas unter einem nicht griechi¬
schen Oberkommissar — Griechenland wurde nur das Garnisonrecht
für Z Kompagnien gewährt , die Steuern aus den Vilajets sollen in
die türkische Staatskasse fließen — die Einsetzung einer gemischten
Kommission zur Untersuchung dcr Bevölkerungsverhältnisse in
Sinyrua und Thrazien , die Räumung Konstantinopels durch die
Truppen der Entente und die Erklärung , daß die Dardanellen nicht
unter die neutralisierten Meerengen fallen sollten , bedeuteten tat¬
sächlich eine derartige Abkehr von den Versprechungen , die man
Griechenland unter Venizelos Herrschaft gemacht hatte , daß Konstan¬
tin ihnen Widerstand entgegensetzen mußte . Konstantin hatte die
Wahl , sich durch die Annahme der Londoner Beschlüsse der Entente
(lies Frankreich ) willfährig zu erzeigen und damit sein eigenes Volk
mit seinen imperialistischen Tendenzen zu enttäuschen oder der
Entente Widerstand entgegenzusetzen , und das Abenteuer in Klein¬
asten , von dem Venizelos nur gesprochen hatte , in die Tat umzuwan¬
deln . Es war von vornherein klar , daß das eine wie das andere Ge¬
fahren in sich barg . Konstantin hat sich für das letzte , das Abenteuer
in Kleinasien entschlossen , und den gleich nach seiner Rückkehr auf¬
genommenen vorbereitenden Arbeiten für die Offensive folgte in der
zweiten Hälfte des März unter allgemeinem Jubel der griechischen
Bevölkerung dcr Mobilmachungsbefehl für die gesamte griechische
Armee . Er setzte sich damit bewußt in Gegensatz zu ver französischen
Politik , allerdings gestützt auf die Beobachtung , daß die Entente durch
fertige Tatsachen immer am besten belehrt worden ist.

Die Lage in Kleinasien schien sich anfänglich für die Griechen
günstig zu entwickeln . Dank den Vorbereitungen und der griechischen
Bereitwilligkeit war der General Papulos in der Lage , von zwei
Seiten her konzentrisch auf Angara , die Hauptstadt Kemals , vor¬
zubrechen . Die nördliche Gruppe der griechischen Armee war von
Brussa mit schwächeren Kräften angesetzt und sollte an der Bagdad -
bahn entlang über Eskischehir vorstoßen . Die südliche Gruppe sam¬
melte sich in Whak an einer Nebenbahn v .' n Smyrna zur Bagdad¬
bahn gelegen und bewegte sich m östlicher Richtung auf Afiun Kara «
hissar . Der Plan des griechischen Eeneralstabes ging entschieden
darauf hinaus , durch die stärkeren , östlich angesetzten Truppen den
Hauptwiderstand Kemals zu brechen , sib im Räume zwischen Eskische-
hir und Afium Karahtssar mit der nördlichen Gruppe der griechischen
Armee zu vereinigen und dann gemeinsam auf Angora vorzumarschie¬
ren . Tatsächlich haben sich dann auch die Verhältnisse ähnlich
entwickelt . Der starken südlichen Gruppe gelang es sehr schnell,in dem gebirgigen , zum Teil noch mit Schnee bedeckten Ge¬
lände vorzukommen . Bereits am 28. März wurde Doutschat
genommen und die Türken bis zur Linie Arabli —
Tschifflik - Höhe—Afiun Karahissar zurückgeworfen . Am I ». März
konnten die Griechen die Einnahme von Afiün -Karahissar melden ,und am 31. März fiel das für kleinasiatische Verhältnisse stark be¬
festigte Fort Kowalitza . Schon damals aber wurden Befürchtungenob dieses raschen Vormarsches laut , die sich in der Folge dann auch
bestätigten . Es zeigte sich, daß die griechischen Kräfte falsch angesetzt !waren . K« nal Pascha hatte seine Streitkräfte hauptsächlich der nörd <
lich operierenden Gruppe entgeKengesetzt , sodah die südlichen Armee¬
teile der Griechen einen Luftstoh machten . Sehr bald machte sich denn
auch bei der nördlichen Gruppe ein stärkerer Widerstand bemerkbar .
Nachdem es ihr am 24. März noch gelungen war , Fenischehir zn
nehmen und weiter südlich Raum zu gewinnen , stich sie am End «
des Monats auf starke Befestigungen der Türken vor Eskischehir , und
hier entbrannte dann eine Schlacht , in deren Verlauf die Griechen ,wie es nach den jetzt vorliegenden Meldungen scheint , eine ver¬
nichtende Niederlage erlitten . Die Türken konnten die nördlich «
Armeegruppe nicht nur ans dem bereits genommenen Eskischehir
verdrängen , sondern sie zwangen sie auch weiter zurückzugehen . Durch '
« n« Ueberholung des griechischen rechten Flügels wurde das Unter¬
nehmen völlig aussichtslos , und die letzten Nachrich : en lassen er¬
kennen , dah die Niederlage der griechischen Nordarmee bereits auf
die südlich operierenden Truppen zurückgewirkt lzot . Auch hier muhtq
Afiun Karahissar wieder geräumt werden . In den amtlichen grie¬
chischen Berichten heiht es zwar , dah die griechische Armee ihren Vor »
marsch vom Uschak her nicht weiter fortsetzte , weil das Errungene tak
tisch ausreiche , um von hier aus die Offensive auf Angora vorzuberei ;
ten . Man wird aber gut tun , diese Meldungen mit der nötigen Vor¬
sicht aufzunehmen , namentlich , da der griechische General Papula »
bereits seines Postens enthoben sein soll.

Ein Blick auf die politischen Folgen , die die ' e Niederlage bisher
gezeitigt hat . zeigt , dah die Lage wirklich ernst ist. Als erstes in
dieser Richtung ein Wechsel im Kabinett Griechenlands zu ver¬
zeichnen . Der bisherige Ministerpräsident Galcoropulos , der s. Zt .
auch die Verhandlungen in London führte , wurde von Gunaris ab¬
gelöst . Galeoropulos trat zwar nicht vollkommen zurück, sondern er
übernahm das Finanzministerium im Kabinett Gunaris , doch wird
durch den Wechsel bestäiixt , dah die griechische öffentliche Meinung
und König Konstantin glauben , dah Gunaris die Geschicke Griechen¬
lands besser leiten werde . Die letzten Meldu >v,en aus Ajthen
berichten bereits über starke Strömungen gegen Konstantin . So soll
die Aushebung der jetzt mobilisierten Jahrgänge nur sehr schlecht vor
sich gehen , man sclMt , daß ungefähr e n Vieriel aller Waffenfähigen
desertiert . Die sozialdemokratische Presse nimmt bercils energisch
Stellung gegen die kleinasiatische Expedition und gegen die Verlänge¬
rung des Krieges , desgleichen rüsten sich auch die Anhänger Venizelo «
um ihren Herrn wieder an die Stelle Konstantins zu setzen. Au »
Paris wird berichtet , dah Venizelos bereits wieder nach Griechen¬
land unterweg » sei. Ob über dies« immerhin noch innerpolitilchen
Folgen der griechischen Niederlas « der Sieg Kemals auch außen¬
politisch sich auswirken wird , bleib , abzuwarten . Die natürliche
Folge wäre , d «ch die Entente , d , h. Frankreich , fester denn je zu he«



Kette - - » bische presse Abendblatt . Sreltag . de« ». « prU l « t . Nr . ^ 62 .

Beschlllsicn der Londoner Konferenz stehen würde . Dt « Revision des
Vertrages von Sevies würde sich dann auch in Kleinas ! «» in Tat¬
sachen umsetzen , und ob daran , wenn das Kriegsglück sich serner gegen
Griechenland entscheidet , selbst ein Venizelos noch etwas ändern kann ,
bleibt mehr als fraglich . Die griechischen Träume von einem Im¬
perium auf Kosten der Türkei sind abhängig von der Schärfe ihrer
Waffen . Und es besteht die Gefahr , daß einem bereits einmal be¬

siegten Griechenland die Entinte Widerstand entgegensetzen wird ,
auch wenn es in späterer Folge nochmals siegreich sein sollt «. —

A-

WTV . Paris . 8 . April . Dem „Temps " wird aus Athen gemel¬
det . daß nach den neueren Nachrichten der Mißerfolg der Griechen
den Umfang einer Katastrophe annehme . Sie verloren 8000 Mann
und viele Offiziere . Der Rück' chlag verursachte in Athen große Nie¬
dergeschlagenheit . Als Grund des Mißerfolges wird die Unkennt¬
nis über die tatsächlichen Hilfskräfte Kemals und der Abgang der
Offiziere , die nach der Rückkehr König Konstantins ausschieden , an¬
gegeben .

o. Zürich , 8. April . Die „Preßlnf .
" meldet aus Athen : Die neue

Niederlage der Griechen bei Brusla bat hier niederschmetternd ge¬
wirkt . Die griechische Regierung ist offenbar bereit , den Kemaliften
einen Waffenstillstand anzubieten . Man spricht von einer Regie -
rungskrifis und von einer ernsthaften Gefährdung des konstantinischen
Thrones infolge der Niederlage in Kleinasien .

WTB . Athen , 8. April . (Agence d' Athenes ) . Die Meldungen
auswärtiger Blätter , wonach Ministerpräsident Gunaris bei oer
italienischen Regierung Schritte unternommen habe , um ihre Ver -
mittelung im griechisch- türkischen Konflikt herbeizuführen , entbeh¬
ren jeder Begründung . Griechenland ist entschlossen , den Befreiungs¬
kampf bis zum Ende zu führen . Es hat die Streitkräfte , die not¬
wendig sind , zu feiner Verfügung , um das angefangene Werk gut
zu Ende zu führen .

BenizeloS — der Retter des Landes .
e . Basel . 8. April . „Havas " meldet aus Paris : Benizelos hat

gestern in oller Eile Paris verlassen , um sich nach Griechenland zu
begeben , wo eine Generalmobilmachung erwartet wird . Die Mobili¬
sation vcn S Jahrgängen ist angeordnet . „Chicago Tribüne " meldet ,
daß 50 Prozent der Männer dieser S neuen einberufenen Klassen
sich der Mobilmachungsordre durch die Flucht entziehen . Der grie¬
chische Generalfiabschef in Kleinasien , Papula », wurde seines Amte »
enthoben .

« Zürich , 8. April . „Chicago Tribüne " meldet aus Athen : Seit
mehreren Tagen zeigen sich bestimmte Anzeichen für einen bevor¬
stehenden Putsch der Venizellften . In Athen und im Plräus wurden
7 Verhaftungen vorgenommen , meistens venizelistifche Anhänger , die
Sprengstoffe bei sich führten . . .Patris " berichtet , die griechische Po¬
lizei habe einen Anschlag a uf König Kon stantin rechtzeitig vereitelt .

Stege » walo Ministerpräsivent ?
! ! Berlin , 8 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Ursprünglich hatten die Sozialdemokraten Anspruch darauf
er '-oben , den preußischen Ministerpräsidenten zu stellen , ihr « Wünsche
aber infolge des Widerstandes von Zentrum und Demokraten zu¬
rückgestellt . Di « Deutsche Volkspartei schlug darauf vor , den Mi¬
nisterpräsidenten aus dem Zentrum zu nehmen . Das Zentrum er¬
klärte sich bereit und verhandelte nacheinander mit Porsch , Zehnhofs
und Stegerwald . Alle drei haben abgelehnt , sodaß d-as Zentrum
gestern abend erklärte , den Wünschen der Parteien nicht nachkommen
zu können . Gestern abend hat noch eine Sitzung der interfraktionellen
Ausschüsse stattgesunden , die aber auch keine Klärung gebracht hat .
Trotzdem hofft man immer noch, daß Stegerwald bei einem noch¬
maligen Ansuchen nachgeben und den Posten des Ministerpräsidenten
übernehmen wird .
Eine wichtige Berfiiynng des NelchSwehrministerS .

I ! Berlin . 8 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Durch eine Verfügung des Reichswehrminlsters vom
1. April wird aufgrund des Wehrgesetzes allen Saldo !en sämtlicher
Dienstgrade die Teilnahme an politischen Versammlungen verboten .
Zerner wird die Zugehörigkeit zu politischen Vereinen untersagt .
Unter die politischen Vereine , denen die Soldaten nicht angehören
dürfen , fallen beispielsweise sämtliche Organisationen der poll¬
tischen Parteien , der Natiunalverband deutscher Offiziere , der Ver¬
Zand national gesinnter Soldaten , der republikanische Führerbund ,
die Ofsizlersvercinlgung der deutschen Republik .

I ! Berlin , 8. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -
tung . ) Eine Ludwigshafener Zeitung brachte gestern die Meldung ,

>daß der badische Anilin - und Stickstoffkonzern den Truppenübungs -
vlaii Döberitz erworben habe , um in der Nähe Berlins große Indu¬
strieanlagen für die chemische Industrie zu schassen. Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , entsxricht diese Nachricht nicht den Tat¬
sachen . sondern der Truppenübungsplatz bleibt vorläufig als Unter -
kunftsplatz weiter bestehen .

Dentschenattsweisnngen anS Strast 'inrq .
v. Basel , 8 . AprU . Das französische Generalkommissariat in

Strasburg hat neuerdings die Ausweisung einer größeren Anzahl
Deutscher verfügt , die bisher mit Rücksicht auf ihre persönliche Unbe -
scholtenheit unbehelligt geblieben waren , und zum Teil als Eigen¬
tümer von Liegenschaften nicht einmal unter Sequester gestanden hat¬
ten . Dies« Ausweisungen sollen , wie es heißt , als eine Antwort auf

' die Haltung Deutschlands in der Wiedergutmachungsfrage gedacht sein .

Mer « : e . . . .
Von Marta Gössel .

Doktor Ottsen lehnte im bequemen Ledersessel und pafft « dicke
Rauchwolken vor sich hin .

Notgelder Lampenschein hüllte die elegante Einrichtung feines
Arbeitszimmers in wohlige Behaglichkeit . Er hatte eine Perle von
Wirtschafterin , ein nettes Gegenstück von dem verpönten Hausdrachen ,
So war alles in schönster Ordnung . Sein Beruf befriedigte ihn
vollständig . Er hatte allen Grund , dem Schicksal dankbar zu sein .
Er geucck auch das Dasein in stiller Beschaulichkeit . Ging fast all¬
abendlich in den Klub , oder wählte aus seinem reichhaltigen Bücher -
fchatz eine Lektüre aus . So verflossen die Tage im schönsten Gleich¬
maß . Nur mit einem Male stimmte es nicht mehr jo ganz . Nicht
im Haushalt — oder gar im Berufe oh nein ! Mit dem Doktor
selbst war eine merklich « Veränderung vorgegangen . Er war oft
zerstreut und launisch .

Therese , die brave Seele , schüttelte darob fragend den grauen
Ko " f. Was dahinter steckte , wußte selbst der Intimus des Zungen
Doktors nicht . Es mußte also etwas besonders Geheimnisvolles ^ein
Im Grunde genommen war es eine sehr einfache Sache . Die Faden
dieses „kleinen großen " Wunders liefen von dem blondlockigen Köpf »

ei»-.er jungen Dame aus , welche unferm Doktor kürzlich , einer
bolder . listen Erscheinung gleich , begegnet war . Er hatte allen
Anstand vergessen und ihr nachgeschaut , bis sie seinen Blicken «nt -

.sckiwundeu war . Diese Begegnung hatt «̂ das Gleichmaß in seinem

. Innern erschüttert . Der Blick der hellen Mädchenaugen verfolgte
iibn gleich lockenden Kobolden bis in seine Träume . Und seitdem
er nach einer weiteren Begegnung festgestellt hatte , daß sie ibn ganz
fein , sehr vorsichtig angelächelt hatte , ertapvte er sich fogar dabei . daß
er mit offenen Augen v ^n ihr träumte . Wo er stand und ging , sah
er ibr flimmerndes Köpften auftauchen .

Doktor Ottfen lagerte mal wieder in feinem Sessel und rauchte
« in « Zigarette nach der andern . Er ließ die Blicke umberschmeiken .
Ŝonderbar ! Die Möbel , die ibm bisher so tra »t waren , schienen ibm
auf einmal fremd und nichtssagend — er selbst kam sich da ^ n wie
ein fremder » nd Einsamer vor . Das Mädcl bitte ihn mit sein <" n
Lächeln verhext . Er brachte die Gedanken nicht von i^r loi . Er
starte in den ZIgaret ^enq " " ^m Da ta " chte wieder ihre schlank«
Gehalt vor ihm auf . Sie lächelte ibr Iiiße<? Lächeln . G " ß ibm den
Tee ans der Silberkanne , die Therese norb !n auf den Tisch st ' klt « ,
wit anmutiger Geste ein — unk reichte sie ibm be ^ liber . Er s"b zu
ibr auf . . . verflucht — nur Rauch . Doktor Ottlen warf wütend
di « Zigarette in den Aschenbecher und riß da » Fenster auf . Er

Aus Baden .
Ans dem Vsrfassungs-Ansschuk des Landtags .

--- D« r Verfassungsausschuß des Landtag « beschäf¬
tigte si ch mit einem Gesuch der beiden Hagenschießsiedler Werner
und Friedrich Randoll in Hagenschieß um Belassung auf dem Ha¬
genschieß als Siedler oder um Überweisung eines domäneeigenen
Pachtgutes . Nach längerer Aussvrach « kam der Ausschuß zu dem
einstimimgen Antrag , die Eingabe der Regierung In dem Sinn «
empfehlend zu überweisen , daß sie im Aufiichtsrat der Siedlungs¬
und Landbank sur eine angemessene Entschädigung der Bittsteller
eintritt .

Weiter verhandelte der Verfassungsausschuß über den Antrag des
deutschnationalen Abg Fischer (Meißcnheim ) , die Regierung zu er¬
suchen, daß der Exerzierplatz Lahr bei Hugsweier an die an¬
liegenden Gemeinden , hauptsächlich auch an solche, die durch den Frie¬
densvertrag linksrheinisches Gelände verloren haben , zum Zwecke
landwirtschaftlicher Bebauung verpachtet und nicht , wie bereits vom
Arbeitsministerium beschlossen, in solch dichtbevölkertem Bezirk ein¬
Siedlung angelegt werde . Dazu ist zu bemerken , daß von den etwa
80 Hektar Gelände , die der Exerzierplatz Lahr umfaßt , 20 Hektar von
elsaß - lothringischen Siedlern begehrt werden . Die Aussprache
ergab jedoch die Möglichkeit , die an sich selbstverständlich durchaus
berechtigten Wünsche dieser Siedler mit Hilfe des Geländes auf dem
Exerzierplatz der Gemarkung Teutschneureut zu befriedigen , und so
gelangte der Ausschuß nahezu einstimmig zu dem Beschlüsse, dcn An¬
trag Fischer anzunehmen , zugleich aber , entsprechend einem Antrag
des Berichterstatters Vielhauer (Dem . i , der Regierung zu empfehlen ,
die elsaß -lothringischen Siedler auf dem Teutschnsureuter Gelände
oder an anderen geeigneten Orten anzusiedeln .

Verband basischer Grund - nnd HansbesZtzcrvereine .
Die Tagung des Verbandes badischer Grund - und

Hausbesitzervereine hat folgend « Entschließung ange¬
nommen :

..Di « aus allen Teilen Badens zahlreich besuchte Verteterver -
sammlung des Landesverbandes badischer Grund - und Hausbesitzer¬
vereine wendet sich mit aller Entschiedenheit gegen die dem Haus -
besitz durch dcn Entwurf des neuen Ertrag » st euergesetzes
drohende ungerechtfertigte Belastung . Sie erhebt nachdrücklichen Pro¬
test insbesondere gegen die Art der Behandlung der ganzen Anae -
legenheit . Di « Tatsache , daß der Entwurf trotz der Zusage der Re¬
gierung ohne die nötige Fühlungnahme mit den beteiligten Wirt -
jchaftsgruppen durchgepeitscht werden soll , zeigt , wie wenig Rücksicht
oie Regierung auf die Bedürfnisse der in Mitleidenschaft gezogenen
Kreis », zu nehmen gewillt ist. Wir verlangen neben dem Schulden -
abzug die A b w ä l z b a r k e i t ' der Steuer auf die Nießungsbe -
rechtigtrn ebenso eine gerechte Verteilung der Steuer zwischen
Land und Gemeinden , Ans der ganzen Vorlage spricht ein
so geringes Verständnis für dieNotlage des Hausbesttzes , daß
dieser in aller Form gegen diese ungeheuerlich « Welterbela ?t ::ng Ver¬
wahrung einlegen muß . unter ausdrücklichem Hinweis auf die
Gefahren , die durch dieses Gesetz für dieWohnungsfürforg «
entstehen . Weder der städtische noch ländliche Hausbesitz kann diese
Mehrlast tragen . Die Unterhaltung und Erhaltung bestehender
Wohngelegenheit wird durch dieses Gesetz mehr als je gefährdet , die
Steuerkraft des Hausbesttzes untergraben und sede Neubautätigkeit
außerordentlich erschwert . Der Grund - und Hausbesik muß unter
diesen Umständen die Steuer als in dieser Form ungerecht ablehnen ,
weil der Hauebesitz sonst nicht in der Lage ist , seinen Verpflichtungen
nachzukommen .

"
Eine eingehende Stellungnahme zu dem Entwurf be¬

hält sich der Verband noch vl>r.
Hotelgewerbe nnd Fremdenverkehr .

Bor einigen Tagen fand in Pforzheim eine außerordentlich
zahlreich besuchte Tagung des Südwest deutschen Handels¬
ram me r a u s s ch u s > e s für Hotelgewerbe und Frem¬
denverkehr statt , die Komerzienra ! Gf « ll , Präsident der Han -
dc/sk,immer Karlsruhe als Vorort des Ausschusses , leitete . — L nige
auch für die Allgemeinheit interessante Fragen gelangten dabei zur
Erörterung . Zu den Sorgenkindern des Gastwirts gchiirt te ' anntlich
di « Haftpflicht für « ingebracht « Sachen des Gastes .
Di « Lasten , welche bei d«r gegenwärtigen Preishöhe aller Gebrauchs ^
N? genstSnde und der zunehmenden allgemeinen Unsicherheit den
Hoteliers aus dieser Verpflichtung « rwachfen können , sind fehr groß .
Si « suchen sich neuerdings dadurch zu schützen , daß st « von jedem Gast
einen Revers unterschreiben lasten , in d«m der Verzicht aus da ?
Regreßrecht bei Abhandenkommen eingebrachter Sachen auegesprschen
wird . Der Handelskammerausschuß bezeichnete es auf seiner Tag , nz
als «ine Notwendigkeit , daß der Gebrauch eines solchen Reverses zu
einer allgemeinen Verkehrssitte werde . — Sehr lebhaft ae >ta ' <» te sich
die Besprechung des Entwurfs einer badi ' chen Verordnung über die
Beschäftigung weiblicher Personen in Gast - und
Schankwirtschasten . Der Ausschuß war der Ansicht , daß ein
scharfes Vorgehen gegen die jetzt übliche Tätigkeit weiblicher Per¬
sonen in Bars und Dielen durchaus am Platze sei , daß es aber als
ein ' chwerer Fchlgiif ? bezeichnet werden müsse, wenn , wie das
basische Arbeitsministerium es beabsichtigt , die In Süddeutschland
von jeher übliche Beschäftigung weiblichen Personals in Hotels und
Gastwirtschaften erschwert werden soll. — Das neue Umsatz st eu « r -
aesetz hat den Gasthofbesitzern eine einzigartige Doppelbesteuerung
beschert . Das Neich betrachtet nämlich die Betröge , die in Gestalt der
städtischen Wohnsteuer von den Gästen zu erhoben sind , auch als
umsakstcuerpflichtig . und andererseits verlangen die Gemeinden , daß
auch für die Summen , die als Staatssteuer von den Gästen erhoben
werden , die lokale Steuer entrichtet wird . Merkwürdigerweise wissen

auch die Neichsfinanzbehörden kein Mittel , durch das diese Schrau
ohne Ende zum Stillstand gebracht werden kann . — Ferner wur

noch verhandelt über die Weinsteuer und über die P » ?

gebühren , die allgemein als viel zu hoch empfunden werden .
Ot¬

is GSl ?hau !' i, (A . B "etten ) . 7 . April . Am »ergangenen Sonntag

hielten Ein - und Berkaufsgenossenschaft und Milchgenossenschait >Y

Generalversammlungen ab , die sehr gut besucht lva ^
i

Nach Erledigung des gejchästlichen Teils hielt Landwiitsjchaitsleyr
A. Kälber vom Lerbans bad . lansw . Genossenschasten Karls . ui,
einen Vortrag über Natur - und Kunstdünger . Nach reger Ausspruch
wurden die Versammlungen geschlossen. ,

) ( Wiesloch , 8. April . Am letzten Dienstag fand hier bi« T»«

gung der durch die neue evangelisch « Kirchenveifassung eingeZuhrteii
Schulsynode stat . Diese Zusammenkünfte sollen alle zwei .
stattfinden und vor allem der Erhaltung und Belebung des Reli¬
gionsunterrichtes dienen .

>tt . Mannheim , 7. April . Gestern nachmittag fand im Kremaio -

torium die Feuerbestattung des Geh , Kommerzienrats Dr . Tau

Haas statt . Stadtpfarrer 1) . Klein hielt die Trauerrede , in der et

ein getreues Bild von dem Leben und Wirken des Entschlafenen ent¬

warf . Für die Zcllstosf -Fabrik Waldhof sprach der Bor,itz . nd « ve»

Aufsichts .'ats . Kommcrzien ^at Th . Frank , für den V .rband »er

deutschen Zellstoff Fabrik . n . Herr Direktor Otto Elemm , für ve»

Verband deutscher Papierfabrikanten , Hen Scheusiele
bronn ) , für den Verein Genesungssürsorge ( Großherzog -Iublläums -

spendes H ^rr Geheimrat Glockner ( Karlsruhe ) , der dem Verstorbe¬
nen nochmal » Dank sagte für sein « Unterstützung in Höhe oo«

100 000 an seinem 70 . Geburtstage , und namens des BadiM »

Rinnvereins Herr Direktor Hohl , ferner Rechtsanwalt König
die „Räuberhöhle "

. Unter Gebet , Harmonium und Eellospiel wurd «

die irdisch« Hüll « Dr . Haas dcn Flammen üb rgeben .
) ! ( Mannheim , 7. April . Stadtpfarrer Wilhelm BI « hl « r a»

der katholischen Liebfrauenkirche hier hat vom Erzbischof die Pfarr «»

Durbach ( Amt Osfenburg ) verliehen erhalten .
II Mannheim , 8 . April . Die franzöfijche Regierung hat , « t«

gemeldet , die Freigab « der von einer Reihe deut cher Städte o »
wissenschaftlichen und technischen Instituten zu der im Jahre lS »
in Lyon stattgefundenen Städtebauausstellung gefandten Modell «
und Pläne abgelehnt . Auch die Stadt Mannheim veili «»
auf diese Weise ein « Anzahl wertvoller Gegenständ « darunter de»
25 <zm große Modell des neuen Krankenhauses . ,

cZ Schwetzingen , 7 . April . Der Amtsvorstand für den Be) >»
Schwetzingen , Ooeramtmann Kar ! Arnsperger ist al » Ober »

regiernngsrat in das Ministerium des Innern berufen worden . ^
wird In allernächster Zeit feinen neuen Wirkungskreis übernehmen -
Schwetzingen verliert mit ihm einen außerordentlich tüchtigen uN"
kenntnisreichen Vcrwallangsbeamten , der das Vertrauen der Beoo ^
kerung in hohem Maße besaß .

Heidelberg , 7 . April . Vorgestern mittag warf sich « in 52 I ? ^ '
alter Geschäftsreisender aus Waibstadt auf dem Bahnsteig .

»
des Hauptbahnhoses vor dem einfahrenden Schnellzug auf die Sch>« '

nsn . Die Räder der Lokomotive trennten den Kopf vom Rumpf »na
töteten augenblicklich den Mann , der we«en eines unheilbare »
Leidens den Tod gesucht hat .

( -) Weinheim , 7 . April . In der gestrigen Sitzung des G « '
m « indcrats wurde beschlossen, daß bei nicht gerechtfertigte »
Ausbleiben in der Sitzung des Bürgerausschusses in jedem Einzelsau
nach K 55 der G .V . eine Geldstrafe von 5 Mark erhoben wird .

rt . Freibur ? , 7 . Ap -il . Die Arbeiter und Arbeiterinnen de»

Freiburger Textil - und Seldenfabriken Mez , Vater und Söhne un»
Karl Mez und Söhne , in Stärke von etwa 7V0 Köpfen , sind heute
den Ausstand getreten , da die in den letzten Wochen niit den
teriiehm êrn gepflogenen Verhandlungen über Lohnerhöhungen zu lc «

nsm befriedigenden Ergebnis geführt haben . Die Stundenlöhne ^

trugen bisher 3— t der Syndikus des Arbeitgeber » ' rbandes
kläi -. e , die beiden Firmen fnen nicht befugt , neu « Lohnforderung «"
bowilligen .

st . Lörrach, 7 . April. Zur Regelung der Milchschulden der ober«
badischen Gemeinden an die Schweiz soll nach den bisherigen
machungen im Laufe des Jahres 1SL1 ein Fünftel (20 Proz. ) d-»
Schuldenkapitals getilgt werden . Di « für Lörrach entfallende Ia ^ ' I
quote betragt 145 000 Franken . Da der Staat aus den Einnahm «»
der Holzausfuhr Beihilfe zugesagt hat, hofft man , diHe Schuldsumm'
rechtzeitig tilgen zu können . — Die Anlage des Chrenfri « "
Hofs für die Kricgsgefallenen ist nunmehr befchlosfen« Sache , d»

BUrgsrausschuß hat die hierfür erforderlichen Mittel bewilligt .
freiwilligen Spenden find bisher 25 000 Mark eingegangen . .

Konitanz , 7. April . Nach dem Polizeibericht schlugen si6» ?
in der Rosgartenstraße wohnendes Ehepaar und die Tochter der F ^

»
aus erster Ehe unter Benutzung von Porzellangeschirr derinas ^
herum , daß sich infolge des verursachten Lärms eine größere MensA ^
onsammlung vor dem Hause bildete . Mann und Frau wurden
der Polizeiwache verbracht , wo ersterem ein Notverband angeUS
werden mußte . — Ein in der Neugaste wohnender Arbeiter hat W
Im Bett liegende Frau in der schwersten Weise mißhandelt . - -
ein nettes Früchtchen zeigte sich ein hiesiger Kaufmannslchrling ^
feine Zechschulden mit « checks auf « Ine Konstanzer Bank bezahlt
obwohl er dort keinerlei Konto hatte .

Aommsrkleiäsr , Kinäerklelcier , Kostüms .
ltscksn . Stickereien , klsrrensnrNee . Krs ^ sti «
Mite usv . können Sie mit Ssbol . ckemisc
l?einieunL , im tlause selbst ruverlässlx ebenn »

remieen . -A .
preis lVlk 2. -̂ per ? aket . in vroeerien «rt>»>

war nicht nur ein wenig , sondern richtiggehend verliebt . Aber
weshalb auch nichtl Das wor doch kein Verbrechen . Er war jung ,
fein schönes Heim entbehrte die Herrin . Das war alles sehr einfach
Und er war Im besten Alter — natürlich wollte er heiraten und zwar
bald . Da waren feine Gedanken wieder bei ihr ! „Sie " sollte die
Erwählte sein . Zunächst mußte er sie aber doch kennen lernen . Aber
wie ? Das wollte er vorläufig dem Zufall überlasten . Der war
Ihm hold . Er sah sein „Blondes " sehr oft . Immer trat die Versu¬
chung an ihn heran , sie anzusvrcchen , aber seine Korrektheit , se ' n
angeborener Nesselt vor der Dame aus gutem Hanse , hielt ihn
im letzten Augenblick vor diesem kühnen Wagnis zurück. Er wollt »
eine andere Gelegenheit abwarten — aber wie dann ? Das wal
ihm noch schleierhaft . Ein undurchringliches Rätsel ! In der Gesell¬
schaft? Richtig ! Daß er auch nicht gleich daran gedacht hatte . El
wollt « ihr zuliebe , feit langer Zeit wieder , das Tanzbein schwingen .
Es traf sich gutl Eine der ersten Gesellschaften der Stadt gab einen
Ball . Famos ! Als er sich frohgelaunt unter die Tanzlustigen mischte
staunte er . War man heutzutage mit zmeivnddreißig Jahnen schon
zu alt . um sich nach dem Takte zu dreben ? Merkwürdig ! Musternd
glitt sein Blick über die Schar der Kanaliere . Keiner schien älter
als fünfundzwanzig Iobre zn sein . Ibm war ganz unheimlich ni
Mute . Sein Alter drückte ihn förmlich . Aber er war ia nicht
bierhergekommen . um Betrachtungen ans »" stellen — sondern . .
Dort drüben die Dame im schwarzen TülMeid . mit dem tiefen Aus¬
schnitt . war das nicht sie ? Aber natürlich ! Eine tiefe Verneigung ,
wie vor einer Königin . Vorstellung und die langersehnte Bekannt¬
schaft ist aemacht ! Sein Nerz machte tolle Sprünge vor Freude !
Nur Geduld bis zum nächsten Tanz . Er sah die süße Gestalt vorder ,
wirbeln und n " ch Beendigung des Taines , am Arm ib " q P ^ r »n <" -»
einer Nifrb « zustreben . Paus « ! Der Doktor sah zu dem Tisch hi " über
um den sich lnnter iunge Leute gruvplerten . . .Sie " in der Mittel
— Noch zeiin bis fünfzehn Minuten , dann k" w er daran . Oh u" a " s .
denkb -" '? Wo " ne ! Nur R " k>e . Ru ^ e ! Zur Ablenkuna ließ er wieder
feine BNcke über die G "s" llfch " ft schw - >' en ! Merk -nur ^ a , si - ^ ar in
lauter t^ ninpen einget - ilt . 5orck>' Walzerklänoe ! ?llles stob von
seinen Plätzen aus — s-5loß sich zu B " -" ' '>n — obe ? ' »nmer nur ii " t - ?
den Gruv " en . Ottsen fchok "iie ein Vf - il a " s die Nische zu . E ? ?" m
noch aerade r - cht . um »Müschen , wie sich seiner ^ n " ebeten >" '

vor i^ ' verneigte . <̂ r machte kel " be^ ^der « a-ist -^ ich ??
G - ri -̂ t dazu . 5i » r war e « ans ^ - inen ^ n ^ t Brauch dok d >e Herren
mit Damen t " n ' ten . die sie nicht nersünli ' ch können ! ^ uch so e ! " ?
modele B »i rl '' ckt^eit . dachte er G? <>̂ er ein -
Ische A " snabme machen . D " « nä ^ st; sksp kel ^ e?
Bekannten zuvorkommen . Aber die peinliche Geschichte wiederholt «

sich immer wieder und er stand daneben , wie ein begossener P "
Die schöne Blondine schien von einem eisernen Wall , auf ihr S" '

Recht pochender Jünglinge , umgeben zu sein . Recht ? Hatte
Baltsaal nicht jeder das Recht , mit allen Damen zu tanzen /
der modernen Gesellschaft anscheinend nicht . Er machte sich lache« '

^
Dazu vor ihrl Das vertrug sich nicht mit seinem männlichen Stolz ,
wollte die Hoffnung endlich aufgeben , oas von ihm heimlich
teue Mädchen in , modernen Tanzgetriebe kennen zu lernen . ^ ^
passati ! Auch hier ! Ihm war « r,t wieder leichter zu Mute , a »
die kalte Nachtluft einatmete . Langsam söhnte « r sich mit der » .

solglosigkeit des Abends aus . Ihren Vornamen hatte cr eryai ^
Al >o Lore ! Natürlich ! Eine ,^ ore " vom kleinen Füßchen bis S ^
Lockenköpfchen. Reizendes Geschöpf ! Er mußte sie kennen
es gab doch noch mehr Möglichkeiten . Vielleicht in einer P " ^ Äk
sellschast? Er wird in Zukunft alle Einladungen annehmen . ^
so schwer hatte er sich die Suche nicht gedacht - - in aller
licher Form eine junHe Dame kennen zu lernen . Es war «
lchwerl In keiner Gesellschaft traf er mit Lore zusammen .
Laune war nicht die beste. Sein Heim dünkte ihm fast ungen « » »

Ihm war , als strömten die Wände , von denen er vordem die
findung hatte , daß sie Behaglichkeit umschlossen — Kühle aus . >

auch, über diesen Weiberkram ' Aber die Lore , das Mädchen ^
ihn nun mal verhext — er mußte sie kennen lernen .
Ueber die Lösung dieses Problems verging Monat um
Lore hatte das Pelzbarett , das stets keck auf Ihren Locken saß,
mit einem lichten Frühlingshut vertauscht . DI « Begegnungen wur .
seltener — und hörten schließlich gänzlich auf . Das Mädchen .
verschwunden . Ottsen war bestürzt . Er rast « nach dieser Entdea
förmlich im Zimmer auf und ab . Therese schüttelte traurig
grauen Kopf . Mit ihrem jungen Herrn war etwas los !

Lore , die Angebetete war fort ! Er suchte sie wie ein Derru »
^

— aber sie konnte nicht mehr in der Stadt sein . Oder war sie ^
Gewißheit mutzte er sich verschaffen , Gewißheit — aber wie ,
war wieder dieses verfluchte „Wie " ! Es wird Ihn noch um den
stand bringen ! Narr , der er war ! — Der Teufel hole seine Kor
heit ! Er fraß sich in « Ine entsetzliche Wut hinein . Aber alles
nichts . Lore war fort !̂ Er vermißte das Mädchen , als hätte I

^ ^ f«

losen Nächte hindurch . Nur ganz lanasom wurde er ruhl " " '-
sann über die einfache Möglichkeit nach , daß sie ja wieder koM
könne . Das leuchtete Ihm ganz mächtia ein . , pa»

Lore kehrte wieder ! Die Augusti -mne brannte helft aul . ^
Pflaster , als Ihre zierlichen Füßchen erstmals wieder darüber ^
pelte ». Ottsen schlug bei ihrem langcntbchrten Anblick da» ^
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8. AprU lWl .

Die heutige Sonnenfinsternis
klii, »

^
^ ^ ?ruhe von etwa 3^ Uhr zu beobachten , allerdings nur in

war, ? ^ u ^ nblicken . da die Sonne ziemlich dicht von Wolken bedeckt
lWest >

^ Hervortritt des Mondschattens in der Scheibe rechts oben
nr ^ ahnen als zu erkennen war . Gegen

kre « ! Achteten stch die Wollen und zeigten mehrere Schichten , Hel¬
ler > lest « Gebilde in der Höhe , graudunkle und raschziehende in
dein >m V Dadurch wurde das Licht der Sonne , die inzwischen von
vg. ,

°" dkörper zu einer schmaen Sichel zusammengedrückt worden
pbSn«» gedämpft , daß man um diese Zeit den Verlaus des Natur -
k°nn ». ^ ^ " " t Viertelstunde lang mit bloßem Auge verfolgen
Z>i,Die Wolkenschleier ersetzten völlig die geschwärzten Glaser .
Nickt von linearer Schärfe der Form und in der Lichtstärke
klarem m I " ic" siver als die gleiche Erscheinung des Mondes in einer

^ 6en ?il0 Uhr fing die Sonne an zu glasten , was zur
«iwn n geschwärzten Gläser zwang . Die Finsternis trat
sch. „ Ahr 20 Min . in ihre größte Phase , danach begann der Mond -
n,ch ^ links oben (Osten ) den Austritt , der etwa 1V Minuten
To» »! beendet war . Während des ganzen Vorganges lag das

Weg durch die Wolken fand , fahl und gespenstisch
d« r Stadt . Auch wer von dem Ereignis nichts wußte

Li» . wehr daran dachte , wurde durch die Merkwürdigkeit dieser»" icheinung aufmerksam und „wendete sein Aug ' zur Sonne "
, r .

«-
«Nr? ,, ? ' « » «stell»» » wr W - h» »« gSw «fe, w der Stiidt . « usstell » » gshalle

Li,, « , , zunehmenden Besuchs . Nicht nur der Fachmann auchviel Wissenswertes in gedrängter Form . Gestern hat das
»Htkr-o . ? ' Arbeitsministerium die Ausstellung einer Besichtigung

,
k>ie Serren Minister E n « l er . Oberbaurat Stürzenacker ,^ Imhoff , Oberamtmann Specht und eine Anzahl anderer

«iltljch, « '" keressierle stch für das reichlich dargebotene Material über neu -
in eingehender Weise . Die Führung geschah durch den

^ "> «> 5" Ortsgruppe deS Bundes Deutscher Architekten . B e tz e l . In»er », 7>̂ °anrenauStauIch wurden die Möglichkeiten der besseren Behebung«krinx!^ " " " aSnot erörtert Die Stadtverwaltung , welche durch Herrn Bür -
vertreten war . ist auf dem Wege die Wohnungsnotbekämpfen . Sie ist jedoch nicht Imstande ihr Broaramm durch»

d-"/ ^ «nn das Reich keine Baukostenzuschüsse zur Verfügung stellt^ lrd »>!^ Zuschüsse find wiederum abhängig von der Wohnung ?abgabein der nSchsten Zeit Wirklichkeit , so wird das Wohnung ?->»Ii,is,„ ^ Katastrophale Folgen zeitigen . Anderseits betonte der Arbeits -»»i alle Beteiligten , Behörden und Bausachleute alles tun müssen .verbilligen Nur mit gegenseitiger Unterstützung undArbeit kann es gelingen dieses schwierigste soziale Problem zugleichen Tage sanden noch Besichtigungen der Ausstellung stattdes StaatStechnikumS . geführt von ihren Professoren ,° urch eine Abordnung des Landesfinanzamts Der Leiter der Bau -
^ Oberbaurat ElsSßer , gab seiner hohen Befriedigung über^ ° » Ausdru -k. In der nächsten Wocbe
«->>

" rs . begwnen eine Anzahl
nSb ^. ^ teils mit Lichtbildern , die diese brennenden Tagessra -r vor der Oesfentllchkeit ausführen werden

^ ^ ^? .' °ter . und Untermieter -Vereinigung . Karlsruhe (E . V ) .
>?» le .vormittags 10 Uhr , findet im großen
A ?Ma - eine öffentliche Mieter -Versammlung mit dem- Die unerhörten Forderungen der Hausbesitzer "

. Referent :Dr . Kullmann . statt .
Geschichte der Kriegschirurgie . Aus dem reichen Schatze' bnlsse und Erfahrungen , die Herr Geh . Rat Prof . Dr .

M , g, „ ^/ ^ ^elburg als leitender Arzt von Feldlazaretten gesammelt^ « s » i^ " . ^ eser Tage in Freiburq in der G ese l l scha ft fü r
Beachtenswertes zu berichten und dabei

A "« wertvolle allgemeine Bemerkung zu machen . Der Redner
iese auf die Schußverletzungen durch Handfeuerwaffen ein .

? ^ tem . deten in der ersten Zeit d>.s Krieges beim Vordringen bei
Mi , gegenüber den Verletzungen durch Artilleriegeschosse den grö -

^ ^ Proz . 1 , während sich im Stelluugskampf das
beinahe umkehrte . Di « Schwere der Verletzung hängt

M ->t l, davon ab . mit welcher Geschwindigkeit Das Geschoß ein -
? "ü«n lehrreicher Weise erläuterte der Vortragende die Wir -einem deutschen Offizier erfundenen Mantelgeschosse ,^ rasch heilen , im Gegensatz zu den von

!qez »i . verwandten Dumdumgeschossen , von denen Muster
^>Ich -.« -Ä wurden . Während im Anfang des Krieges alle Wunden
^ iekt x - ^ später infolge des Stellungskampfes ,

« kt ^ Minden oft durch Schmutz verunreinigt wurden . Es trat
s ^ Wundftarrkampf auf . gegen den aber bald ein sehr wirk -

^ E o - erfunden wurde , was aber gegen den später auftreten -
! ^ bei, , kämpf nicht gelang . Der Redner schilderte dann , wie es

gelang . Verwundungen , die früher als tötlich galten ,
d»° - ^ ^ Lunge , die Brust , sogar durch die Nieren , Leber

> rasch zu heilen . Bei Schüssen durih den Ünterleib mit
??a5> hat der Vortragend « entgegen anderen Ansichten

Äch «, durch sofortige Operation sehr gute Erfolge erzielt .
5^ N,Asb " ngen der Verwundeten in die Feldlazarette sei wohl
^ 2e nach Persönlichkeit und Stimmung hätten sich

. verschieden verhalten . Während im allgemeinen" d Engländer ibr Los ruhig und standhast ertragen hätten ,Franzosen , auch oft die Offiziere , wie Kinder gejammert, -

r» . Vormarsch viel zu wünschen übrig gelassen
»!̂ r Flandem vorzüglich gvwesen , nur hätte man viel
T^ ^ ^ lch« !! Fliegerangriffen zu leiden gehabt . Mit be¬

rechtigter Entrüstung wie » dann der Redner noch die ungeheure
Lüg « der Franzosen zurück , ihre Landsleute seien in den
Lazaretten von den Deutschen unmenschlich behandelt worden und
man habe sie nur operiert , um sie zu verstümmeln . Die gehaltvollen
Darlegungen des Vortragenden fanden eine recht aufmerksame und
dankbare Zuhörerschaft .

da . Besserung der Gesundheit der Großstädte . Die Gesundheits -
verhältnisse haben sich in der letzten vollen Märzwoche , vom 20 . bis
2« . , in der Mehrzahl der 4S deutschen Großstädte mit mindestens100 000 Einwohnern gegen die Vorwoche , z . T . sehr entschieden , ge¬
bessert . Die Sterblichkeit ist in 26 Orten gefallen und nur in 16
etwas gestiegen . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet fiel
sie ohne Ortsfremde in Aachen auf 12,4, Barmen 8,9 . Berlin 8,6,Schöneberg 8,g . Wilmersdorf 6,S, Bochum 1ö,4 . Braunschweig 13,8.Bremen 13,3 , Cassel 10,8, Eharlottenburg 3 .0, Chemnitz 17.0 . Dort¬
mund 13,8, Düsseldorf 10,8, Elberfeld 3,3 . Essen 5 .5, Gelsenkirchen 7,9,Hamborn 10,0, Hamburg 12,0. Karlsruhe 12,1, Köln 12,4.
Königsberg i . Pr . 14,S, Lübeck 10,2 , Magdeburg 11,3 . Mülheim a . d.R . 8,6 , Nürnberg , 11,1, Stuttgart 8,8 . Sie stieg in Altona auf 13,3,Lichtenberg 10,3, Dresden IS,8 . Duisburg 11,7. Frankfurt a . M . 10,3,Halle a . S . 13,4, Hannover 11,9, Kiel 10,4 , Mainz 15 .9, Mannheim
10,2, München 15.0 . Münster i . Westf . 14,7, Neukölln 7,6 , Oberhausen
11,6, Saarbrücken 14,4 . Stettin 12,7 . Aus der Vorwoche fehlt die
Zahl von Augsbura . jetzt 17,1. Diesmal fehlen die Berichte vonBreslau , Krefeld , Erfurt und Wiesbaden .

H> Hu „ d«-AuSst« llu» g in Pforzheim . Man schreibt uns : Die hinterunS liegenden schweren Jahre haben die deutsche Hundezucht Sicherst schwer
geschädigt . Tausend « edler Rassehund « mutzten wegen Futternot abge¬
schafft werden . Auch eine stattliche Anzahl der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellter hochwertiger Zuchttiere konnten aus bekannten Gründenibren Eigentümern nicht mehr zurückgegeben werden und gingen für die
Zucht verloren . U«b ?rraschenderweise gelang es jedoch der deutschen Kyno¬logie durch ziihe Ausdauer , Fleiß und Opserwilligkeit die Rassehundes,nchtwieder auf eine achtungsgebietende Höhe zu bringen . Das wird auch durchdie Ausstellung gezeigt werden , die der Verein Pforzheimer Hunde -
sport am Sonntag , den 1l>. April in Pforzheim abhalten wird .Durch den Stadtrat wurde dem Verein die Turnhalle der Nordstabtsckmlezur Versügung gestellt . Di « Ortsgruppe Psorzheim des Vereins für deutsch?Schäferhunde . Sw München , gliedert eine Sonderfchan für ihre Rassean . Tie Schau ist vom Verband bad kynolog . Vereine und dem Kartellder Zuchtvereine anerkannt . Die Riebter sind aus den Listen der Zucht¬vereine des Kartells entnommen , so das? besondere Gewiihr für eine objek¬tive Beurteilung der Rassenhunde gegeben ist .

Ne yeöeuiung der Leibesübungensilr unsere Zeit.
Von Staatssekretär Dr . Sewald . 1 . Vorsitzender des Deutschen Neichs -

ausschusses für Leibesübungen .
Eigentlich sollte ein Blick in unsere Umwelt und in uns hinein

genügen , wn den Wert der Körverzucht erkennen zu lassen . Wenn vom
gleichen Wurf junger Tier « das eine in den Käfig gesperrt , dasandere in Freiheit belassen wird , dann bleibt das in seiner Be¬
wegung behinderte Tier ein Kümmerling , und das andere entwickelt
sich zu voller Kraft und Gesundheit . Schon der alte Lucian gebrauchtedas Gleichnis „von dem Wasser , das trübe und faulig wird , wennes unbewegt bleibt "

. Die B -w -gung aber sei dem msnschlichen Kör¬
per . was das Schwingen dem Weizen . Alle Acheln und Spreu flögendavon und das Korn dränge sich dicht in einem Haufen zusammen ,und so werde einem solchen Körper weder Krankheit noch Unpäßlich¬keit , noch Hitze oder Frost leicht gefährlich : und wenn , so sagt deralte Grieche , die trainierenden Körper einmal einen Augenblick nach¬
zugeben oder einmal zu erliegen scheinen , so ströme ihnen doch die
innere Lebsnswärme , als von langem her gesammelt und auf solcheNotfälle aufgespart , gleich wieder zu und erfülle sie so reichlich mit
neuer Kraft , daß sie fast immer unermüdlich blieben . Und dann schil¬dert er die Vorzüge des Laufs , des Sprungs , des Wurfs und meint ,daß alle diese Leibesübungen „junge Leute zu tüchtigen Beschirmern
ihres Vaterlandes und ihrer Freiheit machen , die im Kriege sich zu
wehren wüßten , im Frieden aber desto bessere Bürger seien , ja , daßder Wohlstand von der Leibsstüchtigkeit der Bürgerschaft abhänge ".Wir alle haben diese Erfahrungen an uns selbst gemacht . InZeiten regelmäßiger Uebung sind wir gegen kleinere und größere
Krankheiten gefeit oder bestehen sie leichter . Wir fühlen uns arbeits¬
frisch und arbeitsfroh ; wir fühlen uns verbunden mit unseren Ge¬
nossen in der Turnhalle , auf dem Sportplatze , und das Leben scheintuns doppelt schön . Nun die innerlich gesunde Jugend Deutschlands
hat diesen Lebensgenuß sich nicht versagt ? ihr Instinkt hat sie zu den
Fahnen der Turn - und Sportvereine versammelt ; ja in dem Maßeals ihre körperliche Beschaffenheit durch die Not der Kriegszeit ge¬schwächt war , drängte sie sich um so eifriger zu Turnen , Spiel und
«sport . Leider hat die Allgemeinheit des Volkes für dieses Bedürfnisder Jugend nicht das volle Verständnis gezeigt ? zwar hat es an Sym¬
pathieerklärungen nicht gefehlt , aber worauf es ankommt dieTaten ließen auf sichwarten ; und so sind die Forderungendes Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen an Oeffentlichkeit .allgemeinen Bedeutung der Leibesübungen Raum ; noch lange nicht
genug gibt die deutsche Presse , von ' Ausnahmen abgesehen , der
allgemeinen Bedeutung der Leibesübung Raum ; noch lange nicht
genug haben die Reichs - und Staatsbehörden Mittel fürdie Unterstützung bereitgestellt ? noch lange nicht genug Spielflächenund Uebungsstätten bieten die Gemeinden ihrer Jugend und
Bürgerschaft : noch lange nicht Mitglieder genug hat das Volk zu denTurn - und Sportvereinen gestellt .

Wir müssen es erreichen , daß das ganzeVolk sich eine
regelmäßige Körperübung zur Lebensgewohn¬
heit macht ? das gilt für den Großstädter , sowie für den Klein¬
städter . für den Industriearbeiter , ebenso für den Landarbeiter . Auch
Menschen mit starker körperlicher Berufsarbeit bedürfen entsprechend

eingeteilter Leibesübung , um Verbildung und gesundheitlicher Schä¬
digung vorzubeugen . Ich rufe alle Turner undSports -
leutezur Mitarbeit in dieser für den Bestand
unseres Vaterlandes und des Deutschtums in der
Welt so wichtigen Zeit auf ? alle Kräfte müssen
sich regen !

Schaffen wir ein turn - und sportfreudiges Geschlecht, so schassen
wir auch ein starkes , einiges deutsches Vaterland , so wird unsere Ar¬
beit für Verallgemeinerung der Leibesübung mit eintreten in Reih
und Glied in die Arbeit für den Wiederaufbau des Vater ,
l a n d e s .

Darin sehe ich die wichtigste Bedeutung der L « ibes <
Übungen für unsere Zeit !

Eingesandt .
Wir erhalten folaenden „Notschrei " eines Nichtrauchers :
„Bei einem Teil der rauchenden Männerwelt scheint immer noch nicht

das nötige VersikndniS vasür vorhanden zu sein , daß die Sisenbahnverwal -
tungen in ihren Wagen in fürsorglicher Weise besondere Abteile für Rau¬
cher n solche sur Nichtraucher hat einrichten lassen . Sehr viele Raucher schei »
nen auch nicht einsehen zu können , daß es Menfchen geben kann , die sonst
ganz normal veranlagt sind , denen es aber « in Greuel ist. in einem rauch-
gelchwiinaerten Abteil sitzen zu müssen , namentlich , wenn sie den Tag über
die reine Gebirgslust genossen haben .

In dem dieser Tage von Herrenalb zurückfahrenden Albtglzug mutzte
man leider die Beobachtung macheu , datz sehr viele Raucher sich um den
Unterschied zwischen Raucher - und Nichtraucherabteil einfach nicht kümmer¬
ten und erst durch den Schassner darauf «rusmerksam gemacht werden
mutzten .

Es kann von den Rauchern etwas mehr Rücksicht auf die verschiedenen
nichtrauchenden Menschen genommen werden ! An die Verwaltung der
Albtalbahn sei die weitere Bitte gerichtet , die an der Autzenseite de? Wagen
angebrachten Bezeichnungen . Raucher ' und . Nichtraucher ' erneuern lassen
zu wollen , da sie ganz rauchgeschwärzt und kaum leserlich sind .'

Vi « Hilferuf an die bodifche Stegierunq .
Wen das Schicksal den Leidensweg als Wohnungssuchender führt , ver¬

einigt sich mit mir , dessen bin ich gewitz , in dem Hilserus , die badische Re¬
gierung möge die Wohmungsümter so schnell «lS möglich beseitigen oder zum
mindesten ihnen die Befugnisse in größerem Nmsange beschranken-

Jeder , der eine Wohnung su» t . hat aus diesem seinem Leidensweg « die
Ersahrung gesammelt , datz ihm die viet ?n Kosten , Enttäuschungen . Lau¬
fereien und Redereien erspart geblieben wären , wenn das Wohnungsamt
nicbt gewesen wäre . Der Schreiber dieser Zeilen bewohnt in Karlsruhe
mit seiner ütöpsigen Familie a!S Notbehelf eine kleine Dachwohnung im
5. Stock. Wer eine Ahnung von den Schwierigkeiten hat , was eS Heidt,
für eine Notwohnung einen Tausch herbeizuführen , weih , was ich leide .Um einen folchsn Tausch zu verwirklichen , kämpfe ich schon über ein volles
Jahr mit den denkbar grötzten Schwierigkeiten und Kostenaufwänden . Ne¬
benher muh ich mit anfehen . wie sich der Gesundheitszustand meiner Frau ,
die berzleidend ist, durch das viele Treppensteigen täglich verschlimmert .

Heute bin ich glücklich soweit , datz ein Tausch zur Wirklichkeit werden
könnte , aber mein Mietsnachfolger braucht , obwohl ein direkter Tausch mit
bereits gleicher Kopszahl , und obgleich die SinverständniserklSrung der an¬
gehenden Hausbesitzer vorliegt , die Zuzugsgenehmigung deS Karlsruher
Wohnungsamtes . BiS nun das Gesuch seinen langwierigen Weg durch
die einzelnen Instanzen gegangen ist . verstreichen mindestens 6 Wochen .
Inzwischen hat si» der Tausch durch irgend einen Zwischenfall zerschlagen ,
oder auch der Beschluß des Karlsruher Wohnungsamtes versagt den Zu¬
zug meines MietSnüchfolgerS .

Derartige Enttäuschungen habe ich schon deS öfteren in den denkbar
verschiedensten Variationen erlebt . Ich habe nun das Wohnungsamt in
Karlsruh ? gebeten , von ihrem langwierigen Dienstweg Abstand zu nehmen
und die Angelegenheit nach einem kürzeren Verjähren zu entscheiden Die -S
wäre dadurch möglich gewesen , datz mein MietSnachsolger aus Grund seiner
Familienurkunden dem Karlsruher Wohnungsamt stch vorgestellt hätte , um
die Personalien auf seine Richtigkeit bin zu prülen , aber selbst dies « Form -
fache erachte ich im vorliegenden Fall als nicht angängig , weil innerhalb
der angehenden Parteien vollständige U eberein st immung
herrscht Mein Vorschlag wurde abgelehnt obwohl ich , nedenbei er¬
wähnt . noch ein Schreiben meiner Firma zur Kenntnisnahme vorlegte , datz
ich als leitender Ingenieur wegen Todesfall einer der Mitinhaber meiner
Firma dringend , d . h . so schnell als möglich den Wohnungstausch verwirk¬
lichen müsse.

Aehnliches und meistens noch viel traurigere Situationen beklagenTauseude von Wohnungssuchenden .
Ich richte deshalb an die badische Regierung diesen öffentlichen Hilferufund bringe den brennenden Wunsch aller Wohnungssuchenden öffentlich

zum Ausdruck , wenn ich die badische Regierung Sitte , datz sie ihrerseits mit
gutem Beispiel vorangehen möge , die bestehenden Wolinungsämter in Baden
so schnell als möglich zu beseitigen . Der Dank der Wohnungssuchenden ist
ihr gewiß . Ergebenst

I . Wenz , Ingenieur .
Svett ernachrichtendienst der bat ». Landeswetterwarte in Karlsruh ».
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Allarmcwer Witterungsbericht . DaS Hochdruckgebiet dedeckt in unver¬
änderter Stärke Nordeuropa und überflutet Deutschland mit nördlichen
Luftströmungen , sodaß der Kältcrücksall andauert . In Baden sanken heut«
nacht die Temperaturen auch in der Ebene stellenweise aus den Gefrierpunkt
herab . Im Hochschwarzwald herricht leichter Frost . Die Luftdruckvcrteilung
Icheint sehr beständig zu fein , fodaß das kalte , heitere di « wolkige Wetter
andauern wird .

Voraussichtliche Witterung bis TamStag , S April ISSl , » acht « : Helte»bis wolkig , meist trocken, sehr kühl, wieder Nachttrostgefahr . nördliche Winde .
> lin ». « r jiviing ,,a , Niir e >,erner Energie zur
^ üu . folgte errötend ihren Spuren " ! Sie schritt dem Stadt -

verschwand bald unter dem Schatten der alten Bäume
^ zu . n . Glück winkte ! In Ottsens Ohren brauste es wie

Nun Schicksal gebe Deinen Weg ! Jetzt gibt e» kein
^ Ne i!^ . Fahr wohl du schöne Korrektheit . . . Er

Tektn ^ berim duftigen Sommerkleid engelgleich daherschweben -
^ Sie war ein wenia blak norI sich ' '

^ vor ihr verneigte und mit vor Erregung belegter Stimme
Witsch . °^ tn stammelte . Minuten verrannen . Die Ruhe , nur von
^ " Vogelstimmen unterbrochen und vom leisen Säuseln
L°best . ? des . der durch die Baumkronen strich. Dann brach ein

von den Lippen des Doktors . Zm langsamen Weiter -
er sein bedrängtes Innere vor dem Mädchen aus .

i Liebe zu sprechen . . . da hob Lore wie zur
.° ° tde Hände empor . Ein verirrter Sonnenstrahl glitt

ließ an der Linken einen glatten Goldreif auf -
!.̂ Kg » « Ottsens Blick fühlte sich wie magnetisch angezogen

wl ? darauf hin , als sähe er etwas Unirdisches . Lore folgte
Ik 2 ig , .7 und in ihrem Gesicht zuckte es wie verhaltener Schmerz .

Si .
^ ^ n paar Sekunden — aber es sagte genug ! „Ver -

ü! kehren nie mehr,wieder "
, kam es flüsternd von

Zu ni? Doktor Ottsen war noch fähig , im stummen Zugeständ -

^ tk» / ^ lte Therese war wieder in größter Besorgnis um ihren
merkwürdig ruhig und sah stundenlang in irgend

^ seine » Zimmers . Unheimlich ! Als ob er über etwas
z-^ res nachsinne ! Das ließ Doktor Ottsen schön bleiben ,

hob er den Kopf wieder höher und träumte wieder
" » b Zigarettenrauch hinein . Noch war er jung — und

ihn, / ^ dchen viele . Darunter auch blondlockige ! Das „wie "
d ' lih, ^

' ein Kopfzerbrechen mehr machen . Aber die Lore , um
^ diese Frage drehte , wird es nicht mehr sein . Denn" cht : Versäumte Augenblicke kehren nie mehr wieder . . . .

^ Lulle «leutscken Stsckt Wien.
Titel : Oesterreich — ein großdeutsches

r . » w veröffentlicht der bekannte Romandichter Adam Mül -
i« !» !t tenbrunn im Aprilheft des . .Schwäbischen Bundes "

, der
vierten Halbjahrband eröffnet , ein « von hoher ge-

kultureller Wart « aus gesehene Betrachtung , die in
»^»tsch . kMütternder Weise , ohne alle Beschönigungen die Not der

^ ? ^ » reich schildert und die alte Forderung erhebt , die
lein. ^ Alider ins Vaterhaus zurückkehren zu lassen . Wir greifen^ Aufsatz den Abschnitt über die Entwicklung Wiens heraus ,

in der sich der katastrophale Wandel der ganzen Monarchie klar und
scharf spiegelt :

„Wien erneuerte sich in all den Jahrhunderten seiner Geschichte
stets durch den Zustrom aus Süddeutschland . Die Donau herab kam
der beste Lebenssaft für diese Stadt , aus Bayern und Schwaben und
Franken kamen die deutschen Kaufleute und Handwerker , kamen die
deutschen Schulmeister und Studenten und Gelehrten . Noch aus den
Feenstücken Ferdinand Raimuwds erfahren wir , daß zu jedem gutenWiener Bürgerhaus eine schwäbische Köchin gehörte . Und alle fah¬renden Zauberer und Schwarzkünstler auf dem Wiener Theater waren
Schwaben . Und jeder Bierabtrager und Bierwirt stammte aus
Bayern . Und das galt noch bis 1870 . Die Handwerker in ganz Süd¬
deutschland mußten in Wien gearbeitet haben , hier , in der Fremd '
gewesen sein , wenn sie in der Heimat etwas gelten sollten und Meister
werden wollten . Da » erzahlt uns noch Heinrich Hansjakob in vielen
munteren Geschichten. Der Zug nach Wien war ein mächtiger in den
schwäbischen Ländern , ein Glorienschein umgab den Namen dieseralten deutschen Kaiserstadt für jeden Süddeutschen .

Nach der Aufrichtung des Deutschen Reiches änderte sich das alles .
Fast plötzlich trat es in die Erscheinung . Das Reich bedurfte jetztselber seiner Kräfte , ein erhöhter Schwung machte stch auf 'allen Ar¬
beitsgebieten fühlbar , und so wie die Auswanderung nach Amerika
beinah « erlosch, so erlosch auch die nach Oesterreich , nach Wien . Der
alt gewohnte , nie versiegte Zufluß deutschen Blutes , der das Gleich¬
gewicht in dieser , allen erdenklichen fremden Einwirkungen ausge¬setzten Stadt immer wieder herstellte , fiel plötzlich aus . Das alte
Oesterreich hatte italienisch « Provinzen , die sich im Theater - und
Kunstleben Wiens stark fühlbar machten , der Hof der Ferdinande ,der von Spanien her erneuert wurde , sammelte in der Zeit der Ge¬
genreformationen und des Dre ' k-igjährigen Krieges einen ganz in¬
ternationalen Adel um sich, und ein romanischer Mönchsorden nachdem andern wurde eingebürgert . Wien war von obenher beständigin Gefahr , zu verwelschen , aber die Gegenwirkung , di « von unten
kam . aus dem Volke , erwies sich als die stärkere , Wien blieb deutsch.Der Born , aus dem es schöpfte, war zu groß . An Wien bildete sich aus
den verschiedensten Blutmikchüngen einer der liebenswürdigsten und
begabtesten Volksstämme : Ein fröhliches , glückliches Phäakentum von
deutscher Tüchtigkeit und deutschem Fleiß . Mußte das nicht anders
werden , wenn plötzlich eine solche Weltwende eintrat ? Zunächst
wurde si« ja kaum bemerkt . d«nn «s hob sich der Zuzug aus den Pro¬
vinzen Oesterreichs , sobakd Wien seine Wall « niederlegte und sich
immer mehr zur Großstadt entwickelte . Namentlich aus den über¬
völkerten Navischen Provinzen , aus Böhmen und Mähren . Wo ein
deutscher Handwerker fehlte , standen schon zwei Tschechen bereit . Ich
sprach von den Stücken Ferdinand Raimunds als eines unbewußten
Zeitdokumentes aus dem alten Wien . Ich könnte auch von denen

seiner Zeitgenossen Bäuerle , Gleich und Meiset reden , und von denen
seiner nächsten Nachfolger . Die Kunst ist die Begleiterin des Le¬
bens , und sie hält ihm beständig den Spiegel vor . Was im Lebe »
vorhanden ist, das erscheint in irgendeiner Form auch in diesem Spie¬
gel . Und in diesem Spiegel vom Ende der sechziger und vom Be »
ginn der siebziger Jahre erscheint auf dem Theater plötzlich die böh¬
mische Köchin , der böhmische Hausmeister , der böhmische Handwerker ,der böhmische Polizeispitzel . So wie man auf der Alt -Wiener Bühne
schwäbelte , so .bömakelte ' man jetzt . Es hatte sich eine grundstürzende
Aenderung vollzogen , und das Wiener Lokalstück spiegelt « sie getreu¬lich wieder . Ehe die Gemeindepolitiker sie erkannt und stch ihrer be¬
wußt geworden waren . Aber noch wurden die Tausende tschechischer
Lehrjungen , die die kinderreichst « Provinz nach Wien warf , hier ger¬
manisiert . Die Krovatschek , Wanitschek . Smeral und Smekal , Kra -
tochwil und Pvspeschil , Zaplelal und Hawlitichek . Drimal und Sa -
mal . Prihoda und Wokurka , Namen , die man auf allen Firmen¬schildern des Wiener Kleingewerbes liest , wurden alle noch deutsche
Handwerksmeister . Aber das hörte schon in den neunziger Iahren
auf . die tschechische Nationalbewegung wurde nach Wien verpflanzt ,es wurden tschechische Volksschulen verlangt , und ganze Genossen¬
schaften von Gewerbetreibenden gebürdeten sich als Tschechen. Det
Zank und Streit aus der Provinz , der Sprachenkampf aus Böhmenwurde in das Herz des Reiches getragen — denn Wien hatte nicht
mehr die Kraft , die aufgenommenen Gäste einzudeutschen . Sein Hin¬terland war ihm genommen worden , Deutschland hatte vergessen , daßdie alte Kaiserstadt zu ihm gehörte , und di« Blutwelle von einst floßjetzt nach Berlin .

Das sind keine leeren Behauptungen , das Ist alles ziffernmäßigfestgelegt , ^ n Wien lebte ein bescheidener alter Herr . Joseph von
Grieszelich . er war der Vertreter der Leipziger „Iullustrierten Zei¬tung " in Oesterreich und betätigte sich auch sonst literarisch . Eines
seiner Steckenpferde , das er uns jedes Jahr einmal in einem öffent¬lichen Vortrag im Wissenschaftlichen Klub vorritt , war das Problemdes Fremdenverkehrs . Und da zeigte er uns in Tabellen und aufsorgfältig ausgearbeiteten großen Karten die stetig steigend « Säuleder slavischen Einwanderung und die langsam erlöschende Anteil¬nahme Deutschlands an Wien . Nicht nur der frühere Zustrom andeutschem Volk , das hier seßhaft wurde , war geschwunden , auch der
Reiseverkehr aus dem Reich sank auf Null . Man ging über Salz¬burg in die deutschen Alpen , über Kitzbühel nach Südtirol und Ita¬lien . Wien lag ganz abseits und war als teures Pflaster verrufe »bei den deutschen Touristen . Es kamen . Gries »elich bewies auch das .fast nur noch deutsche Handelsreisende nach Wien . Eine der denk¬
würdigsten . interessantesten und ältesten deutschen Städte , die süd¬deutsche Hauptstadt des delttsch°n Volkes , war durch die politische Ent¬
wicklung im Reich in Ungnade , in Vergessenheit gefallen .''
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
e-- Das national « Meffewettschwimmen , das i« Frankfurt a . M .

am IS . u , ! 7 . April durch die Sportvereinigung Eachsenhaujen 03 zur
Veranstaltung lommt , erhielt beim Meldeschluß 264 Nennungen .
Die gesamte süddeutsche Klasse aus Frankfurt a . M . , Darmstadt , Hei¬
delberg , Osfenbach , Mainz , Heilbronn , und Höchst wird sich in den
20 Wettbewerben der beiden Tage , dk in der Waldfriedla ^ en -
stassel und der beliebigen Staffel um den Biirgerwanderpreis von
Frankfurt a. M . ihren Höhepunkt erreichen , hei

'
ge Kämpfe liesern .

Vordere tungen skr die deutsch ? « ö amp ^ pille 1L22 .
I . Der wintersportliche Teil der Deutschen Kampf¬

spiele l922 wird nach dem Ergebnis der letzten Verhandlungen
vollständig in Garmisch - Partenkirchen durchgeführt , auch
die ftuxwtllichen Äkttbewerbe . Die dieser Tage in Earnisch Par -
tcnkirchen fRisscrsee ) stattgefundcne Besprechung der Vertreter
des Reichsausschusses und der Verbände fiihrte zu folgender
Einigung :

Es wird in der allernächsten Zeit zur Vorbereitung der Win¬
ter - Olympiade aus Vertretern des Deutschen Eislauf - Verban¬
des . des Teutschen Skiosrbandes , des Deutschen Bobsleigh - Verbandes
und des Deutschen Rodelbundcs ( letzterer war nicht vertreten ) und
aus Vertretern von Garmisch -Partenkirchen ein aus 7 Mann be¬
stehender Organisations - Ausschuß gebildet . Dieser Aus¬
schuß kann die einzelnen Wettbewerbe den jeweils in Frage kom¬
menden Verbandsvereinen in Garmisch -Partenkirchen übertragen .
Zu den Kampfspielen wird jeder Deutsche zugelassen , sosern er
sich der gegebenen Wettlausordnung unterwirft . Es können auch
Deutsch -Schweizer , Deutsch - Oesterreicher , Deutsch -Böhmen usw . teil¬
nehmen .

Die Wettkämpfe werden zwischen dem 21 . und 29 . Januar durch¬
geführt und zwar beginnen sie mit Eisschietz - Vorkämpfen ,
mit Bobrennen und der Austragung der Deutschen Eis¬
lau s m e i st e r s ch a s t am 21. und 22 . Januar , mit Rodelrennen ,
Eislauf - und Eishockeykonkurrenzen am 23., 24. und
25 . Januar und endigen mit den Schneelauf - Kämpfen am
26 . ?7. und 28. Januar .

Der Deutsche Stiverband wird die deutsche Meisterschaft bei
dieser Gelegenheit nicht zum Austrag bringen , wohl aber der
Deutsche Eislaufoerband die Eislauf - Meisterschaft . Ob die deutsche
Rodelmeisterschaft und die deutsche Bobsleigh -Meisterschaft bei dieser
Gelegenheit durchgeführt werden , ist noch nicht entschieden , zumal die
Veteiligungszusage des Deutschen Rodelbundes am 4. April noch
nicht vorlag .

Nach dem Willen des Deutschen Reichsausschusses wird auch der
wintersportliche Teil der Deutschen Kampfspiele als „ein Sports -

Bolksfest für jeden Deutschen " betrachtet . Demzufolge sollen rau¬
schende Festlichkeiten unterbleiben , man wird sich mit einer Eröff¬
nung s fe i e r mit den Preisoerteilungen , mit einem botenstän¬
digen Volksse st - Abend und allcnsalls mit einem Abendeislauf
begnügen .

Die Vertreter von Garmisch -Partenkirchen konnten die Zusage
geben , das; die aktiven Teilnehmer zu wesentlich ermäßigten Sätzen
untergebracht werden . Von dieser Vergünstigung will vor allem
der Deutsche Eislauf -Verband Gebrauch machen , da er beabsichtigt , eine
Anzahl Schnell - und Kunstläufer zu dreiwöchentlichem Vortraining an
den Rissersee zu entsenden . Die für die sämtlichen Wettkämpfe in
Frage kommenden Preis -Plaketten werden vom Reichsausschuß für
Leibesübungen gestiftet .

VriefkKstsn .
^Anfragen rönnen nur Berückstchiigung finden , wenn die lausende « bo»»»

menlS-Quittung und 4V H Mr Porto -Ausgaben beigefügt « erden )
N . B . in H . Von verschiedenen Abonnenten wird nnZ als Adresse

deS Wunderdoktors Schäfer Ast . Radbruch Sei Winsen ( Lllne-
burger Heide) . Regierungsbezirk Lüneburg , mitgeteilt . Von einer andern
Seite wird uii ? wieder mitget- ilt , d .itz Schilfer Ast gestorben sei . Durch
geeignetes Inserat in unserer Zeitung erfahren Sie sicherlich nähere » über
Person und die BehandlungSweife . <126 II )

Chuligane . 1 . Der deutsche Reichspräsident wird nach der
ReichS verfassung aus die Dauer von drei Jahnen gewühlt . Z . Die Süd¬
seite der Kasserstraß « ist von teyer die verebte Bummelseite und
außerdem an den Sommertagen Vilich die Schattenseite Z, ES ist richtig,
daß in Rußland die Post nichts koste», sie ist auch danach Bei Wiederaus¬
nahme des PostverkehrS mit Sowjet -Rußland sind die Bestimmungen des
Weltpostvertrsgs »n Grunde gelegt worden . Na» Artikel 11 dieses Ver¬
trags müssen die Sendungen frankiert werden . Wenn im inneren Ver¬
kehr Rußlands eine Freimachung der Sendungen nicht desteht , so ist das
lediglich eine interne Angelegenheit der Sowlet -Reglerung . Es ist Übri¬
gen« auch festgestellt , daß säst alle Sendungen aus Rußland freigemacht
sind. Die AuStaxiernng der nicht freigemachten Briese ist daher zu Recht
erfolgt (177) .

E . I . St . Die zur Herbeiführung der Nnse -ebotSverhandlung und der
Eheschließung notwendigen Papiere werden in der Reael
zu den Akt« « des Standesbeamten , der den AnfoebotSanShang veranlaßt ,
genommen . ES ist iedoch zu bemerken, daß dieselben nicht unbedingt b- '
den Stand ^SamtSakten beholten werden müssen , sondern an die Braut¬
leute zurückgegeben werden kSnnen , Eine Aufbewahrung von Ehesck>ließ-
ungSpapieren bei einem tndern als d-m das Aufgebot veranlassenden Stan¬
desbeamten findet nicht statt Die Aufbewahrung der Ebesck >eI -
dungSakjen , die vom zuständigen Sandgericht dem Standesbeamten ,
durch den die betreffende Ehescheidung vollzogen wurde , übersandt wer¬
ben . erfolgt naturgemäß durch den Standesbeamten , der den Ehescheidungs-
vermerk am Rande des betreffenden RegifterblatteS einträgt . (210)

C . D . , Lehrri « . Beschwerden gegen Entscheidungen der Reichs -
zeniral stell « sür Els Lvthring . Vertriebenen - Fstr -
sorge sind zunächst an den BeschtvirdeauSschuß bei der ReichZzentralstelle

Freiburg , KarlSkaserne. Beschwerden gegen diesen an de« . YNrlorat
schuß des Zentralkomitees vom Note» Kreuz, Abt . XI , Berti » W
sanenstr . 2Z ' zu richten, (229) ^ ^E . H . in Bühl Für die mit dem Klavserverkauste Nm »
lung (Kiste ) kann die erhöhte Umsatzsteuer auch LuxuSstcuer
nannt — IS Prozent nicht in Frage kommen. Für a e w S » n > >
Warenumschlleßungen wie hier wird nur die IHProzcntia « " .
sahst euer und diese nur dinn erhoben , wenn die Warenumfchtte^ ^
dem Käuser verbleibt und nicht etwa dem Käufer zurückgesandt wird

I . R. ,n N Das Licht - und Krastnev der Gemein » ' .
ein dem ösfentlichen Nutzen dienendes Unternehmen , die Gemeinde .
di<. Unternehmerin sind dcber berechtigt evtl . im Wege des Ent ianuu°
Verfahrens das Leitungsnetz aus und üder Privatgrundstücke auS»uva «r
wenn k-ine gütliche Einigung mit dem Grundstückseigentümer vorliegt . ^
Fall läßt sich ohne nähere Kenntnis der Umstände nicht weiter beurtet^wir raten Fhnen die Vorstellung bezw Beschwerde beim zuständige» ^
zirkScmt. (2SZ ) ^B. St . in L . Bei Ihrer Minderiährigleit muß der Notar
amtliches NachlaßverzeichniS aufnehmen , wobei sich alle! Nähere »der ^
Nachlaß und etwaigen Verfügungen über denselben herausstellen '
Sie ervalten zur gesetzlichen Vertretung einen Vormund von AmlS>»e«!
und können sich hierwegen mit dem VormundschastSgericht <SmtS »eri»>
in Verbindung setzen . (2S4)

G . F , hier Den SebSudeversickerungSbeltra « stk .
Jahr 1R9 müssen Sie . trotzdem Sie die Lasten des AnwesenS erst "
Januar 1920 an übernommen daven . deshalb entrichten , weil der l» r >/'
angesorderte Betrag die Last für das Jahr 192N darstellt . Dl « S e b !> u
Versicherungsbeiträge werden nämlich nach dem im
entstandenen Brandschaden umgelegt und erhoben und daher ist <»
lich nicht möglich , im Jahre 1920 den Beitrag für den Schaden im
192k > zu erheben , der erst am Schlüsse des JahreS bekannt ist und len»^
stellt werden kann . (2Z7) . . .^Fridolin . Der Probemonat IN vom Ardeitaever voll »» beza »"
auch wenn der SandlunaSgebt ' se In dieser Zelt mehrmals krank g«>̂
ist , Slvzüge dürfen nicht stattfinden . WS ) ^H. in R . Nach dem Reichsnotopfergesetz sind nicht «
Schulden abzugSfähig die lausenden HanShaltungSk » " '
die aus den laufenden Einnahmen gedeckt zn werden Pflegen. Hierher »
hören die Kosten für Ernährung . Kleidung . Wobnnna Erha ' tung der
einrichtung , Heizung , Beleuchtung Erziehung . AuSvilduna der Kinder ^ -
ES ist also im Sinzelsall zu beurteilen , ob die Schulden sllr
abgezogen werden dürfen . Wir sind der Auffassung, daß In diesen
die Steuerkommissäre den Steuerpflichtigen weltaeSendst entaegenkomm
sollten und halten einen Einspruch gegen die Steuerfestsetzung im d»r>'
«enden Fall nicht für aussichtslos zumal nach unserer Ersahruna die «'
sigen Steuerkommissäre in solchen Fällen nicht kleinlich sind (240) ^E - F . M . Die Hotelwirtin hat dem Gast für dm Schaden «A
zukommen, den dieser durch den Verlust oder die Beschädigung einae»r°^ter Sachen erleidet . Diese Haftung nmsaßt anch den durch Hoteldiebe ^stehenden Schaden ^ deshalb ist die Hotelinhaberin auch versichert »nd ^
sich an ihre Versicherung hatten . Di^ Klag« kSnnen Sie nunmehr
Amtsgericht erheben , wenn der einaek^ te Spaden unter Z<100 Mark » ><
B ?s höherem Schaden ist das Landgericht zuständig und Anwalt «bel>e»u>»

eventl im Armenrecht erforderlich (241)

Amtliche Bekanntmachung.
» i» bei ».

Weaen Reinigung der Dienfträiime bleiben
dt « v» lt»elltche M « bestelle » nk> da» Paßbllro am
Monwg . den 1l . April gtschloisen

K « rtSr »be, den v. Avril lv^l . K7L2
O^ » . 5S.

BekannlmachuNg .
Die « tadtaemeinde Karlsrube versteigert

gegen Barzai ' luna ein Tam ««ag , de » 1ü. AvrZl
b . g »., « ach »». 2 w»r , an Ort und Stelle da«

Heu - uns Oehmvgras - ErtrkgniS
»itr d « » ganze Jahr lgZl von ? os«« an den
beiderxltiaen Dämme » und Vorländern lLugS
de » HaupiiammeitanalS zwischen der brücke u » t« r -
bald !>e» SlärwerkS und dem Ältrhein . Die Laie
Laben einen Flächeninhalt von etwa Zl> »r.

Sarltrube . den 7. April lilSl . K7SZ
StSdttt «h«S Tiesd -»« » « t.

KkZkÜZeilaktsgrklllSNllkjöN .

Li ! 3llMK86N . Kkvmvne !!
übernimmt in Eteuer 'achen erfahrener Fach¬
mann . Offert , u . Nr . I7LU an die «<ad. Presse .
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M HZ ! l!
,adl . wir dcini«nig .. !
der un » lider Sen
Verblei » von i^ rau

>n » «
«anaebl . von Wienl !
» rbtze l <>S. Haare
dunkel , bess. Klei -

! <>S. Haare
duüs . nahcreAiigab , ^über Ausenthall ?c .
m >- <ben kann . B " "

Drohtnachrtcht u . ,Zuichriit . on « uS »
. « « stel «lnker .
Le»vo >ds»»a e ?« » t .

I . Wühle .

Windjacke ,
kwchaeschlosse . f. mittel¬
starke Siaur mittlerer
Kröß «, z« ta « !e« a »«.
Anged . m ' t IZrei» unter
5ü«0 an di « Bad . Press «

Frl .. Ans 40 I .. auZ
auler ^-a-mitie , liebevolle»
Charakt ., tUcht . im
halt , m einem Kind , iür
dos geszrgi ist, u. einer
ichönen 4>Att>imereinr !cv-
tung , möch!>» m bess - rem
Herrn in sich Stellung .
dc :n an hinein gemütlich.
S ?im golesen ist. zwecks
valdlaer

Seirat
in verbind « , tret . Ernst -
ac<ni Aniräge unrer Nr .
B1871V an die Bad . Pr

Wo könnte ich gediege¬
nes , liebev. Frl . zwecks

kennen lernen . Bin ZV
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„ Baötschen Presse
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Ecke Lammstraße unö Zlrkel .
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WMMs - NWtbl ! W .
Welche Fabrik würde die Herstellung eines

gutrn Massinalttkel » gegen Beteiligung übe -
nehmen K7« <
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an 5ie „ Vad . Presse .'

Schreibmaschine
ne

^
u oder gebraucht , »n

kauke > geiucht. vk>40
« a » . Waldstrake S.

Tel «s» n k>' <l .
,'t « iailei , oSer t «

niiit « « gesucht »
ls -tarsm !

lin oder 220 Boit . von
P ' « » « etter , Schrei -
uerei . tkt " S >e» i ^ . 1 <74

Gebraucht ., aut erhalt .
kiujWer - MM
mögl . wasserdicht od auS
lkuinm od . Leder geincht.
Oftert . erbitte ' Schlof, -
vsrwalt 'LN « Biiraeln ,
Post .Van de rns - d .i . " "a

neii . Sufi vreitw zuverk .
Schreinerei lSedbard i 52
Bei « , «heim , Bi » 74

Wer
Motte - Ungeztefer wie Matten , ViSuIe ."' - - ' len . sslvde. Läufe . in »be' ondere

samt Brut selbst rationell vertilgen will , verlas ,
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Glmiihle
Komvlctte SlmühleneiN '

richtuna mit 2 hhdraul .
Drcssen und Kollergang
ievt dein Vorlause a.uz.
Gebr . Vel h , ounühle .

Evv .ngen (Bad .) . 147öa

Deckbett m . 2 Bezügen ,
mehrere Serien Romane ,
schön gebunv., von Escht ,
ruth . HeimburS , L> von
Zabeltitz zu vki . : Berael .
Augartcnstr . 5«. B1S7VV

2 slhil«! roitTeckdetlek :
neu . vriina Ware . Gän¬
sefedern . Stiick 2 . 0 -« >u
vk . Borkstr . I3a . pt . »

ii . tiinderdeitstele
tatrahe zu verkauf ,

b « , Schott . Kronenstr . dl
e>tb .. 2 . Stock. Bl «7N
mit '

Eis . BettMM .
A » « « oS ? 250 Mar «
Berk » . >'e,ssnastr . ZS . vt ..
Brendeibera -r . BI88Z4

Gut « ' t>. Tisch .
zu verkaufe,, . B1 ^7 .

' S
Blktoriastr . zn, si >.

FMqel
vre !» ert »» «erkauken

»ingev . unt . Nr .»<1847S
on die . Vad . Presse ."

Sehr aut erb IteneS
D a n « e n - R a d
mit Torpedo - Freilaus ,
neuer Beieiiung . Sukerst
» illig zu vertausen . S7n«
W « ök er , Waidstr . 4" a.
oiliig ,

TeigteiZmgschiüe
wenig gebraucht le ^ r
preiSio . u . billig zu » erk.

Näber .Na »« n »Baden .
» . vt . reit,«» .BNlI5

Blumenitr .
i« . B est.

E?aLdaV » oien m . ^ im-
merbei,g ..unb lämil . Zu¬
behör . au , erh . , u verk.
^ .,M- Waldi 'ornstr . I . >i.

Handwagen
>owie eis. Bettstelle zu
verkaufen . OI8K8
Kavellcnstr . TN. vart . r.

z Nechenschleber .
gebraucht , noch .'. n,
ert ?alt n , zu verkau A

Angebote unter A .'
an die . -" ad . Presse^ -

e- ch. - - . verstelll ' - - !«
kauf.

"
Sohlen Herd -

eiurlchiuua .
I .Flas chen u ! lv .' » 1<.

erpnlt . k » ieil »»«
Nafiden 11t

Ochubertstr ,

m . Dach 11.
zu verkaufen .

Lnilenstr .
L!M - leer «.

Kisten
gut erhalten . » retbAzt
abzugeben . . . . »»«
Srich » r « ». K» r »//

^V
^ Linie n ras,«^ ^

« er». AM«.
«leider u . sonst ZI.

m . Zvlinder f.
, 11 verki . : Dukla« .
strafte , 0.
sleurr
»« » »»«ans «».kragen unter

er 7^ äd^ Pr -^
e -H

Ä ?«« n . ram ««. , ,̂
wenig petragen . »I^ Dl »
verkauien . . lz.Ga rteustrake ? >.

'.Undsrs ^ « »«
qetraaen . Drosterkau ' -

/-

Wegen Sbreiie gebe ich u,etne »
^ ^

jliilS? V?!>M I ? Z4 iiWSl- 8M ' M »-
Modell i » >4 . iebr el ganter . rassig
fiöer mit aiiibiesielvolsteriina , 4 ,̂ , al »-
beleiichtun « . Tachometeranlage . eler >.
xo :i ze ., in taeellolem . vollkommenn
reitem Zustande unter äuh . rst au ' K

'
^

it
in taoellölem . vollkommen la.d ^ / ,..

WeW
N »» « on - lslo » V»Ävr , ? röldurS
Bedingungen ab . „ ^ 'al »' -" " dff . unt .. n « 2 »Gest

mit ^
ist zu verkaufen ^, 9Ä-

^
ß

ß
B
B

I

« I

MoZszZ TZ
'
LslÄ s « iL «

eZcr/ie/ ' ^ 6/2/s
c/c ? L cLe '

Z



btr . 162 . Abendblatt . S " ! t»g. de» » . « prll lszt . Siadiftkis
Seite !5 «

in
' usea.

'

vermischte « » » richten .

„ ^ Betrug .
7. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

te, ^ ^ . tlnter der Beschuldigung , während seiner Tätigkeit als Lei -
. ^ klderverwaltungsgesellschaft Geschäfte vorgenommen zu

sê t, denen er seine persönlichen Vorteil « in den Vordergrund
Miller I« , Pflichten als Direktor verletzte , wurde der Direktor
tr^ u^ ^ lchafl, Nowarra , verhaftet . Wie wir hören , soll es sich um

" lye Summen handeln , um die die Gesellschaft geschädigt wurde .
Brand .

Magdeburg , 7 . April . Seit gestern Abend steht die
öuckerraffinerie Fr . Meyer und Sohn Ä .- E . in Tangermünde

Um 12 Uhr nachts wurde die Feuerwehr zur Hilfe ge-
Weitere Nachrichten fehlen noch.

Grobfeuer in Lausanne .

er<«
' ^ April . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern abend ver -

>ul»
Erc >s>seuer das Gebäude der schweizerischen Mustermesse in

di^ Alles brennbare Material ist verbrannt . Der Schaden
auf svo ovo Franken geschätzt.

^ Vor einem Ausbruch des Besuv ?

Lu »
^ ^ Genf , 8. April . (Eigener Drahtbericht ^ Wie aus

kise
^ ^ meldet wird , nimmt d> e Tätigkeit des Vesuvs in besorg¬

st,Maxe zu. Von Neapel aus sind große Rauchwolken

hiioausgestoßen « Lava bedeckt große Flächen des Berg -
' S« s . Ceit dem letzten großen Ausbruch des Vesuvs sind genau

AHr « verflossen .

^ Karl v. Habsburgs 1024 Ahnen .
I^ei,

' ^ ihere österr . Kaiser Karl leitet sein Recht auf den ungari -
^»lri >» aus seiner Abstammung her , die bei seinem Regierungs -

einem hervorragenden Genealogen zum Gegenstand eines
^ Nden Studiums gemacht wurde . Durch eine quellenmäßige
ttr -. s

l«mq dos über ganz Europa zerstr -uten archivalischen Ma -
verfolgte dieser Gelehrte sein Geschlecht bis in die elfte

Aon Zurück und stellte Z2XZZ, also im ganzen 1024 Ahnen fest,
^ f-. . ^ ^ sen 1024 Vorfahren ist der weitaus größte Teil deutsch . Es

kle» .? ^ nämlich darunter : 744 Deutsche , W Italiener , S4 Fran -
lz»i,

' ^ Spanier , 23 Dänen , 26 Polen . 13 Niederländer , elf Ei - g-
° ilt>» ? Spanier , W ^.'anen , -poien . IZ ^ iieoeriunoer , eis U'

'Ülo i - Schweden und je 1 Rumäne und 1 Ungar . Darnach wären

kin? Ansprüche gerade auf den ungarischen Königsthron durch
^ nenreibe nicht sehr begünstigt Unter seinen Ahnen sind die

europäischen Drnastien v^ rtret ^n ' Habzbum und Kohen -
^othnnflen und Mcttin . Mittelsbacher und Welsen . dieHäuser

tlg> ^ und Tapet , Holstein , Askanien , Brabant , Reuß , Waldeck

Zu i. ! etwas mongolisches Vlut hat er in seinen Adern , denn
Vorfahren gehört Kaiser Franz Ferdinand ! ., der von

König Wezel II . von Böhmen abstammt . Dessen Großeltern aber
waren tatarischer Herkunft .

N

S Geschlechtzbestimmung im Hühnerei . Verschiedene Versuche ,
die in neuester Zeit unternommen wurden , um das Geschlecht bereits
im Hühnerei nachzuweisen , werden von Reuter in der Naturwissen¬
schaftlichen Wochenschrift besprochen . Man hat geglaubt , durch die
Schwingungen des siderischen Pendels Hinweise zu erhalten , in¬
dem die mehr linienförmigen , in einer Eben « sich bewegenden
Schwingungen das männliche , die kreisförmigen Schwingungen das
weibliche Geschlecht andeuten . Aber genaue Beobachtungen haben
erwiesen , daß diese Schwingungen , die sich zwischen den beiden Polen
des Eis abspielen , rein zufälliger Art sind und nicht vom Geschlecht
des Eis , sondern von der haltenden Person hervorgerufen werden .
Etwas zuverlässiger ist eine andere Methode , die aus der äußeren
Gestalt auf das zukünftige Geschlecht des ausschlüpfenden Hühnchens
schließen will . Ist ein Ei durch einen Querschnitt in zwei gleiche oder
fast gleiche Hälften teilbar , so soll der Keim weiblich sein : wenn die
durch einen Quersämitt erhaltenen Teile ungleich oder der eine zuge¬
spitzt. der andere abgestumpft ist. soll ein männliches Huhn zu erwar¬
ten sein . Aber auch bei mit dieser Methode gemachten Proben er¬
gaben sich 7—14 Prozent Fehler .

— Ter Mensch in Deutschland eine Million Jahre alt . Eine
Menge von Funden des « usgestorbznen Menschen wurden im letzten
IalzrzeHnt aufgedeckt , welche uns in Verbindung mit ^ alogischen
Forschungen einen tieferen Einblick in das Alter des ..Venscheitge-
schlechtes gestatten . In der „Umschau " ( vereinigt mit ..Prometheus ') ,
Frankfurt a . M . . unterzieht Geheimrat Penck . der berühmte Geo¬
graph der Berliner Universität , in einem interessanten Aufsatz diese
Frage einer Prüfung . Seitdem das Eis sich in die Alpen und ina
Innere Schwedens zurückzog , sind etwa 20 M0 Jahre verstrichen und
zirka 17 i?00 Jahre seit die P ' ahlbauern sich an den Alpenseen ansiedel¬
ten . Aelter als diese sind die Löß -Leute in Nieder -Ossterreich und
die . deren llebcrreste im Kalktuff von Weimar gerunden wurden . Ver¬
steinerungen weisen rvs ein dem heutigen ähnliches Klima , das sich
bald nach der letzten Postglazialzeit , die etwa KV lM Jahre dauerte ,
eingestellt haben muß . Somit rückt ^as Alter des prähistorisclien
Menschen von Weimar an mindestens 80 VW Iabre heran . Wir
haben aber einen noch älteren Fund , das sind Werkzeuge eines
zurückner ^olgen bis an das Ende der größten Zwischeneiczeit , die
Menschen . d"r nor etwa ItVilM Iahren in Deutschland lebte und
Zeuge seiner größten Verglet >ck>erung war . Man kann seine Spuren
zurückoerfolgen bis an das Ende des größten Zwischeneiszeit , die
12 mal so lang dauerte , als die Vostglazialzeit . also mindestens eine
Viertel -Million Iabre . D » ck> ist auch diese Entdeckung nicht die
älteste menschlicke Spur , Wir haben in Deutschland nock einen
Fund , der weit älter ist, weil er mit einer weit älteren Tiergesell -
schaft zusammen vorkommt , die an die jungtertiäre Fauna erinnert .

Der Unterkiefer dieses Menschen von Mauer gehört in die älteste Zwi¬
schen Eiszeit , vielleicht sogar in die Voreiszeit und wäre demnach
eine halbe Million Jahre alt . Doch ist diese Schätzung nur roh und
kann sehr gut um 50 Proz ., vielleicht um 100 Proz . zu gering sein , so
daß man das Alter des M nschen von Mauer auf 1 Million Jahre
veranschlagen kann .

Ein Gendarm als Diebcshelser . Der Zeichner Franz Ruck in
Wiesbaden kam auf den Gedanken , sich die Mittel zur Bezahlung von
Gerichtskosten durch einen Einbruch in Frankfurt zu beschaffen . Er

beabsichtigte , aus einer Garage ein Motorrad zu stehlen und na ' .ir
den Gendarmerie -Wachtmeister Peter Kreuzer auf die „Tour " nnt .
nachdem er seinen Plan in einer Wirtschaft entwickelt hatte . Ruck

trug die Dienstwaffe Kreuzers bei sich, und beide hatten scknvarze
Masken in der Tasche . In der Nacht zum 22. Februar erbrachen sie
drei Garagen , ohne ein Motorrad zu finden . Dagegen entdeckten sie
einen großen Mercedes -Wagen im Werte von 200 VV0 Mark , mit dem
sie lospihren . Sie hatten jedoch Pech , denn ein Rad des Wagens
ging auf der Fahrt entzwei , und es gelang , die Beiden zu verhasten .
Die Frankfurter Strafkammer verurteilte beide zu je IV, Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

— Als Haydn gemalt werden sollte . Einer der englischen Prin¬
zen hatte Haydn gebeten , dem Maler Reinalds zu sitzen. Bei der
ersten Sitzung schlief der große Musiker fast ein . Reynolds , dem an
diesem Ruhm gelegen war . wollte ihn nicht mit diesem Schlafgesicht
malen , da natürlich jedermann einen hohen Genius in Haydns Phy¬
siognomie erwarlete . Er hob also die Sitzung auf . Bei der zweite »
ging es nicht besser. Kaum waren die ersten UnterhaltungsgelprLche
vorüber , so spannten sich Har .dns Gesichtszüge ab und die Lange¬
weile prägte sich deutlich darin aus . Reynolds ging zu dem Prinzen
und sagte ihm . daß er das Bild unmöglich ähnlich malen könne . Da
sandte der Vrin ? ein schönes deutsches Hoffräulein der Königin mit
zu der nächsten Sitzung . Kaum saß Haudn vor der Leinewand , als
er wieder schläfrig wurde . Reynolds jedoch zog einen Vorhang weg
und hinter diesem stand ein schönes Mädchen , weiß gekleidet , mit einem
Kranze von Rosen in den Haaren Haydn liätte sie fast für eine Er¬
scheinung gehalten . Sie drü .ckt ? ihm ihr Vergnügen an seiner Be¬
kanntschaft aus . noch aazu in seiner vaterländischen Sprache . Sein
Gesicht erheiterte , verklärte sich, er iah aus wie ein Mann von Genie
und Rennolds schuf ein gcnz unübertreffliches Gemälde .

— Ein « astronamische Expedition nach der Mnrmankiifte . Einer
Notiz der Moskauer „ I ? westija " zufolge hat die Gesellschaft für Erd¬
kunde in Moskau beschlossen, eine Expedition zur Beobachtung der
am 8 , April stattfindenden Sonnenfinsternis nach der Murmanküst «
5U entsenden . An der Spitze der Expedition stebt P , F . Staube , unter
dessen Leitung die Beobachtungen der Sonnenfinsternis vom Iah «
ISIS in der Krim vor sich ging .

Schachwettrampf Lasker -Canablanca . Die achte Partie Lasker -
Tapablonca wurde nach der Wiederaufnahme für remis erklärt ,
ohne daß noch weitere Züge gemacht wurden .

^ die Brandgeschädigten in Sunthausen
( Bezirk Donaueschingen ) .

Gemeinde Sunthausen im Amtsbezirk Donaurlchingen tbvk Ein »

jst durch ein schweres Brandunglück in größte Not geraten .
Ahnungen sind zerstSrt , zahlreiche Bewohner sind obdachlos geworden .

^
^ Unterzeichner dieieS Ausrufs , in dankbarer Erinnerung an ihre

bcruf ' iche Tktipkeit im Bezirk Donauefchingen , wenden sich

-»in
^ die tatkräftige Unterstützung ihrer Mitbürger in Karlsruhe ,
^ durch schleunige Hilfe der größten Not gesteuert werden kann,

sich jn erster Linie darum , Mittel zu be'chasfen, damit die

^ den Brand zerstörten , für die Feldbcbauung notwendigen GerSt -

weiterhin Kleider , D?Ss be zc. wieder beschafft werden können,
gebeten , etwaige Spenden an die nachfolgenden Banken zu

" >en , dix sich zur Entgegennahme bereit erklärt haben :
'
HereinSbank , Beit L . Hoinburger . Rheinische
Kreditbank , Sildv . Diskontogesellschaft , Reichs -

baut . Mitteldeutsche Creditbnnk . Straub «K Co . ,
Ttädt . Svarkasse , Bad . LandwirtschastSbank .

^ Auch die kleinste Gabe ist wilttvmmcn l

DberregierungSrat A <ad » Präsident beS BerwaltungZhofS ,
Tr . .̂ chtSrat i^ rech . Proessor Graf »- Rechtsanwalt Hono d .

Präsident der Wasser- und Straßenbaudirektivn a. D ,
Hg . ^ gkrat Lentwein im Ministerium des I »n ?rn , Finanzamtmann

'u Kath . OberftistungSrat , Tr . 'Vau ! , Präsident der Wasser-
5«r,, ^ ^ ajienbaudireklion , Ech " iblc , Oberomtmann de« Amtsbezirk ?
^ >tt , ' Staatsrat Tchöi ». Chefredakteur Gchöpflin , Ministerialrat
^ — " lann im StaatSministeriilm ,

babe, , Ei « Fühl » . . , ! ?

^ .u ^ ersSrUtchketten tndultrtellen
wie :
»vadriken
Sänewerte
vicch WcrkstAt/e «
Tpcnalcreleu nsw .

,,n « die» umaelicnd mit . Wir weisen
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Sie noid >>e » te unter lt . U . 4084" « II lNa - , ? , Baoen - Äad «« .
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biiro im » auvtpostqe
dSude tSing ^ n« an
der Dou<UaSsleake > »ur
Singch! aus und tönn <n
dalclb « mit AuSnadme
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»ovi » b737
Musikalien
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von Wanzen,Limmer . . . .
^ -KiU ^ .ch ^ Mtern » Met 'wde kosten «Nl,

« ni/ ! , « dierzu clforo . Gcrate >t>'la' " leiiniw crtiaiieii Sie durchun S »Anst . ^ ut gegen Uugeziefe »

^ « errenttr . » I «I . Zt »S
»en werde » nach wte vor autaelüdrt .

'W. S5S.'

SoGaullierkmeiitn
sn ^ t Stellung od ?r Be-
teiliguna an Bau -Gc-
ISsitft, Bnumatertalien -
hindl -i, . SSacwcrl od ^r
sonsiigem - lnllsl vcrule
K<iv>tal vorbanden , ? u-
s>f>ri >ien erbeten nnt , Nr
B1M >̂4 an die Bad >I» e
Vrcsl-

Fräulein
>7I ,i > re all . ou » anstänt ' ,
5aintiie «ucht ver I . it>!ai
Sselluna in nur bell
Hanle . um den HanSbaU
ar ndiich , u erlernen ,
inöalichit mit Snmiiien -
anichlnh . Miaev . » > ter
Vtllt7and >e « a0.Prelle .

Ls ist ltir eixener Vorteil , v/enn 8ie cke - e selten

günstige OeleZenkeit ausnützen .

>X^ !irencj ciieser 6 Vol ^ u ^ -laAe

^ uk alle V^ ascli klusen !0 °/ » Kadatt

äuk Llls Zellen Llusen w °/ » kad .stt

^ uk slle ^Vs8ck - l< iei6e5 IV "/« ksbstt

^ uk alle Î sntel - KIeläer ly ° / ° kadatt

^ ut slle Leiljsn - Iileiäer ! v "/ « kadatt

^ ut alle Kostüme . . . ! v ' /o Kabatt

^ uk alts Uänlel . . . . lv ' okabatt

Jüngers

Asntoristin
ftlr allaem , B2ro »rbeiteu
v , KurbauS im Sckwarz -
Wald in Dauerstcllunft
grsnlbt, Bew ?rbuna -' n
mit ÄMAnî avschr , nü -
b>i't , Mntriit imd Ge-
küUZanwr , vei vollstünd^
freie : Station unter Nr ,
l -'SZi an dtc Bad Ische
Drcge.

Züch !. Wchiti : l,liShtrili
kür Reparaturen . lowie

Schneiderin
für kleinere Arbeiten ,
bei acinz besonderen Vvr -
teilen t . Hau » a «wtdt .

Angebote unter >» IS <VL
an « >e >»ad . Presse ' .

Suche oer 1. Mo ! «n
meinen Z Kindern v . 2' -
und 4 Jahren ein katb.

Kwd ?rf ? äul in
« der Ttilt !« bei vollsttin-
>iaem Knintlienankchlusi .
?> "au EU « v »«u»v« rz .
« >'» - S?r » ch «al .

SchSubornirrntze kS. II ,

z? !
in >Vo » e, Seilte unck VViizckstokkso

^
!? el8eMU8ter ssnr dezonderz preizvert . !

Icli füllte nur cZas 8ckvne unä (Zute !

Lsloiintsick lül - Lie , e !ne ? reppe ? u »telxen .

^ a/ss/ ' s ^ asse 22/ . an ^

WHaiiShSllerii
s« rdt Stell « bei allein -
steliendem Herrn , wo sie
ihr x- IädriaeS Äia ^chen
bei sich iievniten kann .
«SS wird mehr auf autc
« edandiuna al » auf Vod,
Voiin aeleben Ge !l , .̂ u '
fchriften uni . Nr ^ >̂ 187»?
on die . S' nd , Presse '

^ Reisender
lür eine gut « inae -
tührte Tour , vauvt -
iäitl . runden eine »
ersten Ei ' groS - Aia-
nux kt . Warenbaut .

gssncht .
Jüngere strebsame ,
mit der Branche
volllomm vertraute
Herren iieliev , ">n-
acbote zu richten u -
« . T . 1U2Ü an »Ua-
va « >! » iteiu ^ Non -
ier . SiUtt «art A^ '

Porzellan - Sroßfirma
iucht einen mit den ein -
ichläai« . beschälten <!t>a-
deu . skürttewbera ) in
vcker ftüdluna siebenden,
über ante Sachkenntnis
verfügenden

Kerrn
gegku hohe Krovißon .
NuSführl , D -irlegunaeu
unier Ä! r . 147ia »n die
»Badifche Presse ".

von schwelzcrlscher s^a-
mUie in KSin wird aus
1 Mai , ovcnmcl! etwas
ir über

LllZlinermälllkm
oder 14SK»

LlüfMZ 5tllt ?e

tkrrn acsucti, Äcvalt
^ « . » els -veraaivn «.

Anaoboic m,it Pbotogra -
pliie ir Acugnissin an

Krau LcgiiionSrat
De »ck>er . , .̂ i Valace
Hotel« Montreul . Schw».

ftürmeinLebr - Jnftitut
suche ich iiiaaer «

die auch aut schneidern
kann , iowie

bei gutem >« ef>ait nnd
angen . selbst. Tätigkeit ,
«ieiverb , unt , 7?r . BiK7iV
an die . Vad . Presse " erb .

oder einfache
.. t ü tz e fr

Küche u . HnuSarveit bei
bo >>. Vvbn in » rztbauS -
tiattli Perl .) nach Vaden -
vaden gesucht Äuswarte
frau f aroi « Arbeil vor
vano . ixnacb . a > Ar . Dr .
O » end» rsf. Aad .- . «den ,
^Stevliaaienslr 7. AILÄ

Gesucht
lllchtiaeS , geletiteS

LienltvlSwen
für llclnin Hanibcilt <2
ivcrs!>n, >, bei gm.
Per sssort . 1476a
srrau E Rell '.na . illin
gel - Sa Sintibie, GernS
Vach . Bad . gcrnrut 102.

»>«I lw» locki»? «Iliil«» »ick ch!» «t»,

nxt,! «nscisken isizen. vleiez Pr^parot lit o!lbovvS!,fI
ueilj von Mzerau» «ok!lusn«jem ttnitu^ Ko?t un«j

2a d»dvv !n »Il«o 0 ?>»ek^!tsv.
vlrokd var »v ^V!e6ervork^llkar üarod ä. Ilsrst ^Uor :
Nsttbrovnvr Se Lo .,

kvr verzckioclens Lerlrlcs >m I? eictie tilclitlge , orxani -

sstlonüfSlilze Nvrrvn s >5 ^ ilsrdeitee sn unserem

ZllLeiÄ rgM
'
ki ! llNtentLdiiieii

che »ick eZurcb xelbztSndise Vertretunx
als (Zeaeraivertreter ^ IZIS

llavkvvisdAr koke » Uvrütovst

llllä Ltoksrv LxSstvv !»

sctiskken vollen . Oeeignet aucii siz ^ eberibescliSk -

tieunc . üinarbeiinne erkolxt . Lrkorcterlickes Kspital
N - Zs>f>00 IViark. ^ uxktiiirlicke ^ „ seboto dek> uiiter
k?.N .269ku «lt» i Nosso . Lsr !inVV .ZS. ? ot5 <tamer5lr » l!eZZ .

l . sdvll8 - Vvrs ! vdornNA
I Odvrln » p « Itt «»r — I I >, » i»« llt «»r

rtr «b»2^a , vslclio « lnster ürvvsi'k^ niei'ozzs
ti »dsr> unl » uk Osu ^rztellunj! retleiiUeron,
xs » ueIit . Wenn nöliz , erlo !nt Lmartioiiurix.

l ) >>»>ttion ;v^rir»e. — ^lücb5te ke^üxe.
Ollsrlün unter Anxads bisker ^ sr »n
0 » tr » , l.sd« n !v»r» io!isru » td ^ , !i/I Unonsn .

Lckv »nik» >erztr . I. .̂ l ^ tu

?rür den verkauf von Qualität » - Schokolade,
KekS und » onsitiiren ' n -k>- '5, .' ^ i ° ^ - « c . .lende i
» onditoreiin . ? " lÜ5 ^ ', » ^ 5.?a «slliSit «n und Kotonialwar «« »« »«dil »»«g «n
gut einaesülirten Herrn ° >S ^

Vertreter over Reisenden .
I Betracht kommen nur Herren , die an ein n-
tenNve» Arbeiten -iewödnt sind. tlus >chlaag? bend
dabei ist nicht, ob sie biSiier in den obe - erwädnien
Artikeln schon gearbeitet baben .

« ngebote . ivcnnmvglich mi ' Lichtbild und der
Angab der bit ^erieen Tätiakett , iowie Gehali » -
iuivriichen unter Ztr I» . I» . » Sil » an Ata -
aaas «» st» i« » Bo «l «r . ?>l il
LeittungS ttliigc . se . t vcnciicndc
Wetnar » ,̂vanvlun « und Branntwein

brcnnerei sjucht gutein esührlcn

« « geb . mit Rekerenzenangabe « nt . KI. Sl . 7S2
an Ä»ann «,ei !„ t ». L . I .

Riese n - ÄeröielM .
, stür den Berkaus unserer Schlager und Neu
heilen in Äluniiniiimwaren > «« <!, « « wir nur
türbtige Vertr : ter ui d M«i !cnS : . AlSi ^
»Wettalu " ,AlumininmwarenIabr, . T 'ÜIseld » rs1lU.

Suche sür sofort od. 15.
Avril ein lungcS

ZNüdchen ,
da» schon godicnt dat,
auie Bebindlung ^uge«
sichert , Sovn nach Ucvei5
elnkst , s?rau Dr . Ncisi -a.
deidellieri, . » nndsauiti»»
«icim, DosscndcimcrlanS-
straf!« ZK. II . 1477»

v ! öbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

(Serivtgftr '.' 7. II .. I.

Beamter , Major a . D«
su<5t für sofort
mWisriL ! Zlin ^ el '

.
Angebote u , Nr . B18714
an die Badisch« Preiie

Mö >l Zimmer
tos, v , Studenten gesucht.
Offert , unt . ANiiv/ ?Ii
on die i^ ad . Preise erdet .

freu >id ! ich invbl .. tuittt
loltdes . »LnlSili . tags¬
über im Neich« >t Ange¬
bote mit < r,i ? ang ^ b«
nnter Nr . ? I 7öl an die
. Ü' ad . ^ ressc " erbeten .

Tischte Silßgkrmeiiler
für gröh Ttefb » uun »« r -
nebniuna iotort ^ e uivt .
Änacbote u , ?? r . IM875N
an die, '̂ ad Presse ' erb .

Mob ! . Zimmer
mit oder odne Pension , mogl . Nübe derHochlchuI »
für sofort « «sucht ,

Offert , u . Nr . A121S an die »vadtlche Presse ' -
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Bad Rippoldsau A .-E ^ Rippoldsau (Baden ) . Die Gesellschaft

erzielte 1920 « inen Reingewinn von 35 130 »X , durch den sich der Ver¬
lustvortrag aus 1313 auf 5707 -K ei -mSgigt . Bei 582 »00 Aktien¬
kapital betragen die Hypothekenschuldcn 900 000 °<t , die Schuldver¬
schreibungen 330 000 Die Anlagen sind mit 1 .81 (1.81 ) Mill
bewertet .

Juaerlabrik Ossstein , Neuoffftei » lPfalz ) . von den SS Mill . neuen
Aktien , die die Gemeinschiist iüddeutlcher Ziickerlabriken ausgeben will , ent¬
falle » wie stch aus dcr Tagesordnung der aus 25 April nach flranksurt a . M .einberusenen a o , G, -V , ergibt . aus die Zuckerfabriken Lffstcin S .0S Mill
Mark , wodurch stch d - S GrundlapUal dies r Gesellschaft auf 14.3 Mill .worunter 3lX>000 ^ Vorzugsaktien , erhöht . Die neuen Aktien sollen den
StammaktionSren im Verhältnis von 2 zu 1 angeboten werden SSV OVO
werden zur Einführung der Aktien der Gelcllfchast an der Frankfurter und
Berliner Börse verwendet .

Zulassungsantciige zur Franksurter Börse . Von der Deutschen
Bank , Filiale Frankfurt , und der Mitteldeutschen Creditbank wurde
die Zulassung von 20 Mill . 4proz . von 1331 ab rückzahlbaren Hypo¬
theken -Pfandbriefen Serie XXXI und ö der Preußischen Boden -
kredit -Mtienbank , von der Deutschen Effekten -- und Wechselbank wurde
die Zulassung von 18 Mill . neuen Aktien der Ver . Königs - und
Laurahütte A . G . für Bergbau - und Hüttenbetrieb in Berlin zur
Frankfurter Börse beantragt .

Wer !zeug - und Mafililnenban -A . -G . vorm . « . Stuttmann u Komp .,
Frankfurt a M Die G -B . des vor einem Jahre in eine Aktiengesellschaft
umgewandelten Unternehmens , in der 4 Aktionäre 207Z Stimmen vertraten ,
genehmigte den Abschluß sür 1920 Aus dem Reingewinn von 3Z5ZV7
werden . 10 Pro ; Dividend « verteilt . SO 000 .« der Reserve zugesührt ,' 30 000 . « den UnterstiivunaSsondZ zugewiesen und 33 087 ^ vorgetragen .Die Abschreibungen betragen 876 873 Nach einem nicht ungünstigen Ge¬
schäft im ersten Halbjahre 1S20 sei eine wesentliche Verschlechterung einge¬
treten Der Absav im lausenden Jahre lasse stch jedoch gut an - Mit der
Aufnahme der Fabrikation von Schnellaufbohreru habe man erfreulich «
Aufnahme In Jndustriekreisen gesunden namentlich in Rheinland und West -
salen

Mitteldeutsche Gummiwaren -Fadrik Louis Peter A .-G., Frank¬
furt a. M . Zu der Meldung über die beabsichtigte Kapitalserhchung
der Gesellschaft hört man , daf > die zur Ausgabe gelangenden 10
Mill 7 proz . kumulativen Vorzugsaktien an eine unter Führungder Deutschen Bank . Filiale Frankfurt , stehende Gruppe , der aber
Verwaltungsmitglieder der Gesellschaft nicht angehören , übergehen
sollen . Die ferner auszugebenden 10 Mill . neuen Stammaktien
sollen den alten Aktionären derart zum Bezüge angeboten werden ,das ! auf 1000 alte Aktien eine neue von „X 1000 zu 118 Prozent
entfällt .

Philipps A. - T ., Frankfurt a. M . Auf Grund des Beschlussesder a . o . G . - V . , das Aktienkapital auf 0 Mill . zu verdoppeln ,werden nunmehr die Aktionäre zur Ausübung des Bezugsrechts bis
einschliesslich 23. April aufgefordert . Auf eine alte Aktie entfällt eine
neue zu 120 Proz . mit halber Dividendenberechtigung für 1920 '21.A. --G. für Hoch - und Tiesbauten . Frankfurt a . M . Der Auf¬
sichtsrat hat beschlossen, der G . -V . ( 12 . Mai ) eine Dividende von' 12 Proz . ( i . V . 8 Proz .) vorzuschlagen .

L . A. Epstein A.-E ., Frankfurt a . M . Das vor 7 '/» Monaten
unter dem Druck der Verhältnisse von Straßburg nach Frankfurt
verlegte und gleichzeitig in eine Aktiengesellschaft mit einem Grund¬
kapital von -4t 2 Mill . umgewandelte Unternehmen (Großhandel in
Metallen und landwirtschaftlichen Maschinen ) hatte zu Beginn des
ersten Geschäftsjahres als A .-G . unter der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Depression zu leiden . Neuerdings zeige sich eine leichte
Wendung zum Besseren . Der Reingewinn beträgt für das Srfte

Monate umfassende Geschäftsjahr nach ,<t 21140 Abschreibungen
103 137, woraus 0 Proz . Dividende auf 2 Mill . Grundkapital

verteilt , 15 000 der gesetzlichen Reserve zugeführt und 10 037
vorgetragen werden . Die G . -V ., in der 1750 Stimmen vertreten
waren , genehmigte den Abschluß und wählte in den Aussichtsrat die
Herren Leopold Epstein , Albert Hahn , Fr . C . Hansen und Rechts¬
anwalt Berli ^heimer , sämtliche in Franksurt a . M .

Leander -Schuhfabrik A.-G. vorm. Carl Lchsenhirt 6 Behrens ,Offenbach a. M . Auf Antrag der Bankhäuser A . Merzbach , Bank¬
geschäft G . m. b . H . in Frankfurt a . M . und S . Merzbach in Offen¬
vach, sind die 5 Mill . Aktien der Leander - Schuhfabrik A .- G . zurRoncrin " an der hiesigen Börse zugelassen worden .

Süddeutsche Treuhand -Gesellschaft B .-G^ München . Auch das
Jahr 1320 brachte nach dem Bericht eine gesteigerte Inanspruchnahme

>der Gesellschaft , die am 1 . Januar 1321 eine Zweigniederlassung in
Nürnberg errichtete Nach 13 073 (i . V . 23 580 ) Abschreibungen er¬
gibt sich einschl. 5742 (11013 ) Vortrag ein stark erhöhter Reinge¬winn von ^ 71335 (25 742 ) , woraus 8 ( 0 ) Proz . Dividende auf das
zur Hälfte ( gleich 200 000) einbezahlte Aktienkapital verteilt und
»tt 0135 vorgetragen werden sollen . In Anbetracht der Ausdehnungder Geschäfte wird bei der G . -V. die Erhöhung des Aktienkapitals um

2,00 auf 3 Mill . beantragt .
Branntweinvreije . Für den im Monat April 1921 abgefertigten

Branntwein aus neuer Melasse wird , sofern er innerhalb des für
das Betriebsjahr 1320/21 allgemein festgesetzten Brennrechts her¬

gestellt ist , ein Zuschlag zum Branntweinpreis von 00 -/l , für den
übrigen Branntweingrundpreis von 00 sür 100 Liter Weingeist
festgesetzt.

V^irt sei,aitspoliti sokes .
Siideuropäischer Wirtschasts -Verband . In der Handelskammer

zu Berlin wurde kürzlich der »Südeuropäische Wirtschafts -Verband "
gegründet . Sein Zweck isi. die Wirtschaftsbeziehungen zwischen
Deutschland , Italien . Südslawien , Portugal , Spanien und der
Schweiz zu fördern .

Die deutsche Ausfuhr nach Rumänien . Der letzte Ministerrat
in Rumänien hat beschlossen, daß zufolge der eingetretenen Ereignisse
absolut keine Garantie mehr geboten werden kann , daß Waren , die
aus Deutschland importiert werden , nicht mehr requiriert werden ,
selbst auch solche , die für industrielle Zwecke bestimmt sind . Zu gleicher
Zeit wurde auch die Bestimmung getroffen , daß sämtliche erteilten
Einfnhr -Autorisationen . die in letzter Zeit mit Garantie erteilt , als
hinfällig zu betrachten sind. Hierzu ist noch zu bemerken , daß über die
Art , wie sich die rumänische Regierung bezüglich der Erhebung der
Taxen ad valorem auf deutsche Güter verhalten wird , bis jetzt noch
nichts feststeht . Immerhin hat es den Anschein , als ob die Entente
große Anstrengungen macht , um Rumänien zum gleichen Vorgeben
wie die westlichen Großmächte zu bewegen . — Es bedarf keiner Er¬
läuterung ober die verderblichen Folgen der neuen Blockade für
Rumänien selbst , dessen Oelinduitrie für Materiallieferungen den
deutschen Markt immer stark in Ansyruch nahm und vv '- dem Ksieg
beispielsweise zu den größten Abnehmern der deutschen Röhrenwerke
zählte .

Rörsevksrüclite .
.yambürser Mctallmar ?t vom 7 April An der heutigen Metallbörse

wurden folgende Preise festgesetzt : 1 k « Silber ( etw ^ S00 »ein auf Grund¬
lage 1000 f- in >: S45 <9!M B . MI (SN ) , G April S4S csz«) B 9ZV lMS ) .
g Mai 340 lS20 ) . B N5 <915) G . IN Ks Zink sHütknrohzink . Lagerware ) :
KZ0 (S-10 ) B . W (KAY , G , April ety (SM ) B , LZS (615) K Mai «20
(S9S> B , K16 (590 ) G Ivo Ks Zink , ungelchmolzen : 410 (400) B . ?9ü (,v >)
G 100 k ? Blei , dopp -raff Original -Hüttenwetchblet ab Lager : 510 (495)
B . 495 (4S0) G , ab Hütte : 510 <495) ' B , 4M (48(1) . (S 100 Ks Blei (Weich¬
blei . dopv -raks ) : 500 (4S5) V , 475 (4K0 ) G . 1 k? Zinn (Bonca Stroits ) :
41 ',; (40 -/ . ) B . 4M4 (4g ) Sil ? ? Kupfer (greilbar Kathoden ) : 17^ <17k )
B . 17 (17) G 1 i- s Wir ?barS : 18V. (18) B . 17H <17N ) G , k ? Kvpferrraf -
finade 15 70 <t5 .1N) G . 1S14 (IS ' -L) G , 1 k ? Quecksilber in Flaschen von
34 Ks einschliesslich Flasche : 77 (77) B , 73 <74 ) G . 1 k » Antimon : 65« <bÄ )
B . 6 <S) G . 1 Ks Nickel : (41 ) B . (39) g 1 kx Aluminium : <2g) B , <24 ) G
Elektrolyt : 1787 (1700) B . 1737 (1760 ) G . Platin : 122- 127 (122- I2K) B ,122- 127 (122- 12«) G .
Notierungei » <Zer Berliner Börse von» 8 . ^ pril.
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— Berliner Börse vom 8. April . Bei auf einzelnen Gebieten

wieder lebhaft einsetzender Geschäftstätigkeit war die Grundstimmung
an der Börse , abgesehen von gelegentlich eintretenden Schwankungen ,

fest , zumal am Montanmarkt . Ph ?nir , Mannesmann , ' -zx
waren bei lebhaften Umsätzen um 10—25 Proz . sie >te >gert '
Kaliwerte , sowohl für amtliche , wie auch im freien Verkehr "
Papiere bestand bei wesentlich gesteigerten Kursen lkbyane " ^
wegen des Abkommens mit Amerika , obwohl die k' ^ anneue -i. ru« ^
der Vereinbarung des Kalisyndikats für einzelne Gesell .?ha ' ic

überwiegend Realifationslust . Ungarische Anleihen abgeschwa ^ ^
zu Einheitskursen gebändelten Industriewerte waren bei gerinü
teiligung des Publikums überwiegend fest.
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s î' ^adoN-Op.

4»7 4«
12147 « Kl 52

»4S.Z0 843
442 j 44S 1 437 438

1»? 3 401073 « 1' SLg AN »72 10
851 W. 86? 4« « « 60. e»8 4L
272 « 272 7« 267 7 ?' 263 R

l 'olvjkrayl!.
^ ri^radlnn » .

7 4. ^1

. ! 9^4. 936

. 14S1 .- 14L3 -

Xsv -Vyrk . , 62 —s 621b

D.-Ovstr '.ak^ . 16 38 ' - 16
I^nllapvst .
? ra ?

22 t ? N Zt

tizz « : iz » sqitlZ sv ins m
? ür >cl >«r Oevl »eollolionul >Zell . Lörick , <I «v 8-

heutigen OeviZennotierunAeo »teilen » ich vie tolZt !

UvNwvdltMck
vVien . . .
>rs ? . . .
nlollsnct , .

^ nnrton . .
Ilniien . .

7 4 ! I 8 4 ZI
SR S8S >,
I S4 l 47 ' .
7 » 7 L0

-00 - Z?« -
V77 - V77 -

22 S7 22 ' S
4, M 40 «0
2« 24 SS

Nrti »»? > . . .^ npsnkfteeu .
8tnekkolm . .
Kri ^tisvis . .
.̂ »cirict . . .
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Frankfurter Börse vom 8. April . Bei ruhigem
nete die heutig « Börse in gut behaupteter Haltung . Am
aktienmarkt erschienen Phönir höher . Fest lagen auch Mann ' -
Oberbedarf gut gehalten , Vochumer kamen mit 407 zur
Nach der gestrigen Hausse der elektrischen Werte war - ,-ßt
bewegunz auf diesem Gebiete abgeschwächt , wobei aber
einige Papiere Kauflust vorhanden war . Bergmann waren >
Wartung des günstigen Abschlusses begehrt . A . E . E . setzten
Schlickert abgeschwächt , Bad . Anilin besser : Griesheim uns
schwächer, Angls 3S8 svlus 2 Proz . l , Deutsch Petroleum ^Deutsche llebersee im Verlauf fe !t . I0I0 . ? n Holzmonnaktlen
gros,>: o Geschäft . Sie stellten sich unter Schwankungen auf
L6856 : junge Aktien 240— 243. Zementaktien blieben gesulm
der ? Lothringer und Heidelberger . Hoch- und Tiekbau auk den ^
anschlag von 12 Pro ? , hin qesragi ä Pro ?. Wiesbadener NnlelY
1919 notierte 89—85 . Privatdiskont 3?4 .
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